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Der britische Blutterror in Palästina wird Dauerzustand

Schub -

gegen

in der

wt . „ Die Zeit¬

industrielle Bata ,

alles Deutsche

Devisenschmuggler Bata
von deutschen Zollbeamten verhaftet .

Nähe von Leitmerih , als er die Grenze überschreiten wollte ,
von deutschen Zollbeamten verhaftet und in das Land -

gerichtsgefänguis in Leitmerih eingeliefert worden ist . Den

deutschen Beamten war das nervöse Verhalten Batas aus¬

gefallen . Bei der Durchsuchung seines Geväcks fand mau

1 6 4 0 0 0 englische Pfund , die Bata über die Grenze

in die Tschecho - Slowalei schmuggeln wollte .

an einzelnen

. ---- ----- e Räumung
u n d B e s e tz u n g e r f o l g t a m 2 4 . November .

Scharmützel an der ukrainischen Grenze .

Prag entsendet eine motorisierte Division .

Prag , 21 . Nov . Von tschechischer Seite wird mitgeteilt ,
daß man in der Nacht auf Montag versucht hätte , eine Finanz -
wache in der Nähe von Niz -Verecky in der Nähe der polnisch -
karpatho - ukrainischen Staatsgrenze zu überfallen . Nach
einem Kugelwechsel sollen sich nach der tschechischen Meldung
die Angreifer in der Richtung nach Polen zurückge¬
zogen haben . Ferner habe die Bevölkerung einer Erenz -
gemeind « zwei Polen gefangen genommen und sie der
Gendarmerie übergeben . Als Belohnung habe das Bezirks¬
amt 2000 Kronen ausgezahlt . In der ganzen Karpatho -
Ukraine sei heute vollkommene Ruhe zu verzeichnen .

Trotzdem herrscht in Prager maßgebenden Kreisen Besorg¬
nis über das Schicksal der Karpalho - llkraine . Die Prager
Regierung hat eine motorisierte Division dorthin in Marsch
gesetzt .

„ Humanität
"

in USA .

Ein Neger vom Mob auf offener Straße zu Tode gefoltert .

New York , 22 . Nov . ( Funkmeldung . ) Aus Wiggius im

Staate Mississippi wird ein neuer sensationeller Fall eines

Lqnchmordes gemeldet . Ein 2 4 j ä h r i g e r Neger , der an¬

geblich eine Fra « bestohlen hatte , wurde stundenlang von
einem wilde » Haufen der ansässigen Bevölkerung gejagt
und gehetzt bis es ihm schließlich gelang , im Dunkel der Nacht
einen Unterschlupf zu finden . Bei Tagesanbruch wurde er
aber von der rasenden Menge in einem Lastkraftwagen ent¬
deckt und herausgezerrt . Nachdem der Neger durch allerlei

teuflische Quälereien vor Schmerzen wahn¬
sinnig wurde , schleifte man ihn noch unter Peitschenhieben
die Straße entlang uird knüpfte schließlich den völlig leblose »

Körper an einem Baum auf . Irgend welche Polizei -
beamte waren zur Zeit des Lynchaktes weit und breit

unsichtbar .

Dieser neue Lynchmord ist bereits der sechste Fall in

diesem Jahr , der i » den Bereinigte » Staaten sich ereig¬
nete .

meldet , daß der tschechische

der sich als Hetzer

besonders hervorgetan hat .

. . Wie immer vor Zusammenkünften führender Staats¬
männer , so hat auch diesmal vor dem am Mittwoch beärn «
nenben Besuch des englischen Ministerpräsidenten Chamber¬
lain und feines Außenministers Halifax in der französischen
Hauptstadt wieder in der internationalen Presse ein großes
Rätselraten darüber eingesetzt , was in Pari
werden „wird . Die englischen Sonntagsblätter

Die Grenzen zwischen dem Deutsche » Reich u » d der Tschecho - Slowakei festgelegt . — Die beiderseits durchzuführende

Ränmung und Besetzung erfolgt am 24 . November .

bisher nicht gelungen , die Macht der arabischen Nationalregie¬
rung zu brechen . Sie herrscht auch heute noch uneingeschränkt
in den Bergen Palästinas . Bei einem Gefecht in der Nähe
von Zu Kare m verloren die Araber zwei Mann . Ein Kraft¬
fahrer der Engländer wurde erschossen und ein englischer
Hauptmann verwundet . I » dem Dorfe AI D ir wa , wo die
britischen Truppen eine Kollektivstrafe eintrieben , wurde ein
Araber , der die Post » -.kette zu durchbreche » suchte , erschossen .
Ein Araber , der aus dem Internierungslager bei Nablus
zu entkommen versuchte , wurde durch die Wachmannschaft ge¬
tötet . In I a f f a fand man zwei Araber tot auf , ebenso einen
arabischen Scheich in der Altstadt von Hebron . I » Assira
umzingelten englische Polizisten ein Haus , in dem eine kleine
schar von Freischärlern sich zur Beratung zusammen gefunden
hatten . Drei Araber wurde » getötet

arbeitet und seien diszipliniert gewesen . Frank¬
reich brauch auch Kanonen und Flugzeuge und man müsse sich
lagen , daß keine Minute zu verlieren sei , wenn man das Leben
und die Republik retten wolle .

Plötzlich fordern auch die Kommunisten , die größten
Saboteure der Landesverteidigung , die „ Schaffung eines ge¬
waltigen Verteidigungsapparates -

. Als Grund für diesen
Stellungwechsel müssen natürlich die böse » Faschisten
herhalten .

In einigen Blättern ist darauf verwiesen worden , daß die
Zulammenkunft der englischen und französischen Staatsmän¬
ner das erste Treffen nach der Münchener
Vierer - Besprechung ist . Damit erhebt stch natürlich
zugleich auch die Frage , inwieweit in Paris die in München
emgeleitete Politik gefördert werden kann . So betont man
in der französischen Hauptstadt auch , daß das deutsch -
französische Verhältnis und die Beziehungen
zwischen Frankreich und Italien besprochen werden dürften .
Was das Verhältnis zu Rom anlangt , so bat man «ich in
Paris überzeugen müssen , daß man nicht einfach dort wieder
antnüpfen kann , wo der Faden riß . sondern daß man eine
neue Politik einleiten muß . Wer nach den mannigfachen
italienischen Presseäußerungen dieser Art darüber etwa noch
im Zweifel war . den dürfte endgültig die sehr kühle Art h » -
lehrt haben , in der die italienische Presse die Nachricht von
der Überreichung des Beglaubigungsschreibens des französi¬
schen Botschafters Francois - Poncet verzeichnet hat . Die
„ Times " hat nun darüber Klage geführt , daß zwar das
deutsch - französische Verhältnis offenbar ziemlich ungetrübt
sei . da die deutsche Presse Frankreich nicht angreife , daß aber
die Haltung der deutschen Blätter England gegenüber zu
einer Verschlechterung der Beziehungen zwischen Berlin
u n d L ondon geführt hätte . Die „ Times " verwechselt hier
die Dinge : die deutsche Presse bat gegenüber einer gewissen
englischen Cliaue erst schärfere Töne angeschlagen . al ;s gewisse
englische Kreise sich in innerdeutsche Vorgänge , nämlich in
die Regelung der Judenfrage in Deutschland , einzumischen
begannen . Erst in diesem Augenblick ist von den deutschen
Blättern diesen englischen Kreisen klargemacht worden , daß
es für sie zweckmäßiger wäre , vor der eigenen Tür zu kehren
und sich lieber um Palästina statt um die armen jüdischen
Millionäre in Deutschland zu kümmern . Wenn die „ Times "

also weiterhin die Ansicht vertritt , daß die in München ein¬
geleitete Politik nicht verlassen werden solle , daß aber doch
eine gewksse Pause eintreten werde , so liegt das nicht an
der Haltung Deutschlands , sondern an der Gegenseite . Daß
Deutschland nicht judenfreundlich eingestellt ist . wußte man
bereits in München und lange vor der Münchener Zeit . Es
bat weder Paris noch London gebindert , stch in München an
den Verhandlungstisch zu setzen . So sehr uns naturgemäß
an einer Festigung des europäischen Friedens gelegen ist . Io
können wir auf der anderen Seite doch auch recht gut warten ,
wenn die Engländer glauben auf ihre Opposition Rücksicht
nehmen zu müssen . Was zu diesem Thema zu sagen ist . hat
der Führer selbst mehrfach in seinen letzten großen Reden
ausgesubrt . as .

Die beiden Verkehrswege dienen der Erleichterung des
Personen - und Handelsverkehrs zwischen den beiden Teilen
Deutschlands , die durch das tschecho - flowakische Staatsgebiet
getrennt sind . Die getroffene Regelung und die vorgesehene
Lösung befreit den deutschen Verkehr von zeitraubenden
Formalien und störenden Kontrollen . Die Durchgangs -
Autobahn mit Anschlüssen an das tschecho -slowakische
Straßennetz soll dem gesamten deutschen und tschecho¬
slowakischen Kraftflchrzeugoerkehr k o st e n l o s zur Ver¬
fügung stehen und dient somit der Förderung des Verkehrs
zwischen beiden Ländern . Auf der Durchgangs -Autobahn ,
die exterritorial ist , wird ein durch jegliche Paß¬
oder Zollkontrolle unbehinderter Verkehr von
Breslau nach Wien auf dem kürzesten Wege möglich fein .

Die Bauausführungen der geplanten Durchgangs -Auto¬
bahn und des Oder - Donau - Kanals bilden für die von der
tschecho - slowakischen Regierung in Angriff genommene Be¬
kämpfung der Arbeitslosigkeit eine wesentliche
Unterstützung .

Hauptstadt wieder in der internationalen Presse ein große
maHeiraten darüber eingesetzt , was in Paris besprochen
werden „wird . Die englischen Sonntagsblätter haben die
militärischen Fragen dabei in den Vordergrund ge¬
schoben . Es kann auch als sicher angenommen werden , daß
man an diesem Thema in Paris nicht vorübergeben wird .
Die Engländer scheinen etwas besorgt zu sein , daß die f r a n -
zo sische Flugzeugproduktion noch immer recht ge¬
ring ist und die Franzosen wieder haben mit einigem Erstau¬
nen Artikel der englischen Presse zur Kenntnis genommen ,
nach welchem England in den nächsten Jahren den für die
Abwehr bestimmten Kampfflugzeugen gegenüber den Bom¬
bern den Vorzug geben - will . Außerdem aber möchten die
tirranäofen auch wohl gern näheres wissen , wie nun eigentlich
d i e englifcheArmee ausgestaltet werden soll , d . h . mit
welchen englischen Unterstützungen Frankreich im Ernstfall
zu rechnen hat . Das sind allerdings alles Fragen , deren
Einzelheiten wohl weniger die Ministerpräsidenten oder
Außenminister klären können , als vielmehr die © eneralftäbe
beider Länder , die ja seit langem in enger Verbindung
stehen . Es wäre auch wohl falsch , anzunehmen , daß nun etwa
nur die militärischen Fragen im Vordergrund stehen werden .
Beide Regierungen haben vielmehr ein Interesse daran , sich
über die großen Fragen der internationalen Politik zu unter¬
halten . Man geht sicherlich nicht in der Annahme fehl — und
Pariser Meldungen bestätigen das auch ausdrücklich — . daß
die s p a n i s ch e F r a g e auf der Tagesordnung nicht fehlen
wird . Es scheint , als ob die Franzosen noch immer gewisse
Bedenken gegen eine Stärkung der Position Francos haben ,
wahrend die Engländer nach dem Inkrafttreten des englisch -
italienischen Abkommens wohl auch geneigt zu sein scheinen ,
die spanische Frage zu Itquibteren . Es ist sicher nicht unvor¬
teilhaft gewesen , daß es Franco noch vor diesen Pariser Be¬
sprechungen . wenn auch erst nach einer langwierigen Zer -
murbungsschlacht . gelang , die Roten über den Ebro zurück¬
zuwerfen . Ob man sich in Paris darauf einigen wird , Franeo
die Rechte einer kriegführenden Partei zuzu¬
billigen — an sich eine logische Folge der SrlcbiguaäJjgr
Freiwill .genirage — läßt sich schwer Vorhersagen . Ein wei¬
teres Thema dürfte natürlich O st a s i e n bilden . Beide Re¬
gierungen werden hier allerdings nur feststellen können , daß
die Javaner ihre Position immer weiter ausbauen und daß
tn gleichem Maße der Einfluß der anderen Mächte in China
sinkt .

Sicherung des Durchgangsverkehrs .

Berlin , 21 . Nov . Zwischen der deutsche » u » d der tschecho¬
slowakische » Regierung ist eine Einigung über die
FestfetzungderErenzeu zwischen dem Deutschen Reich
u « d der Tschecho - Slowakischen Republik zustande gekommen .
Das Protokoll über diese Einigung ist am 20 . November in
Berkin im Auswärtigen Amt unterzeichnet worden .

Gleichzeitig ist ein Vertrag über Staatsange¬
hörigkeit - und Optionsiragen und eine Erklä¬
rung über den Schutz der beiderseitigen Volksgruppe » unter¬
zeichnet worden .

Am Montag , dem 21 . November , hat eine Sitzung des
Internationalen Ausschusses stattgefunden , der
M dem Münchener Abkommen vom 29 . September eingesetzt
worden ist . In der Sitzung wurde dem Internationalen Aus¬
schuß die Einigung zwischen der deutschen und der tschecho¬
slowakischen Regierung über die Festlegung der endgültigen
Grenze zwischen dem Deutschen Reich und der Tschecho -
Slowakischen Republik zur Kenntnis gegeben , die der Aus¬
schuß im Sinne der Ziffer 6 des Münchener Abkommens be -

Die nach den Grenzfestsetzungsprotokollen
Stellen beiderseits öurchzufiih rende

wt . Die Ablehnung , die die Notverordnungen Daladiers
in weiten französischen Kreisen gefunden haben , verstärkt sich .
Die Gewerkschaften inszenierten bereits verschiedene
Streiks und Betriebsbesetzungen . Daladicr
überläßt jedoch nicht , wie Blum es tat , die Dinge sich selbst .
Er hat den Präfekten Anweisung gegeben , sofort gegen
alle Betriebsbesetzungen polizeilich einzu -
schreiten . Bei den Automobil - Reifenwerken Hutchinson griff
die Polizei bereits ein und räumte den Betrieb . Ebenso in
verschiedenen anderen Unternehmungen . Die Eisen -

bahnergewerkschaft hat sich dem Protest des CET .-
Verbandes angeschloffen und will eine „ energische Aktion bis

zur vollkommenen Abschaffung der Notverordnungen
" durch¬

führen . Auch die Kriegsopfer haben Einspruch gegen die

Kürzung ihrer Renten erhoben . Ministerpräsident D a l a -
dier und Finanzminister Reynaud erstatten Dienstag -

nachmittag vor dem Finanzausschuß der Kammer Bericht über
den Haushalt 1939 . Die Verordnungen werden am 31 . Dez .
dem Parlament zur Stellungnahme vorgelegt . Vorher wünscht
Daladier keine Auseinandersetzung über dieses Thema .

Kriegsmarineminifter C a m p i » ch i verteidigte in einer
Rede noch einmal die Notverordnungen mit dem Hinweis , es
gebe schlimmeres als Geldopfer und das sei das des Lebens .
Er könne nur sagen , man müsse alles für die Landes¬
verteidigung tun . Mit unzweideutiger Anspielung auf
Deutschland erklärte der Minister , andere hätten gesagt ,
es sei besser , Kanonen zu haben als Butter . Bei diesen Leuten
fange man jetzt an , auch Butter zu haben , denn sie batten g e -

Am Samstag , dem 19 . November , war bereits im Aus¬
wärtigen Amt eine Vereinbarung zwischen Deutschland und
der Tfchecho - Slowakei über eine auf tschecho - slowakifchem
Staatsgebiet zn bauende Durchgangs - Autobahn als
Verbindung zwischen SchlefienundderOstmarkund
eine Vereinbarung über den Bau eines Berbindnngs -
k a n a l s zwischen der Donau und der Oder unterzeichnet
worden . Ferner ist der ü b e r f l u g v e r k e h r über tschecho -
flowakisches Gebiet geregelt worden .

4 *

Hierzu schreibt das DNB . : Die deutsche Regierung hat
den Generalinspektor für das deutsche Straßenwesen ,
Dr .- Jng . Fritz Todt , die tschecho- slowakische Regierung dm
Minister für öffentliche Arbeiten , H u s a r e f ermächtigt , mit
den Vorbereitungen und den Sauarbeiten sofort zu beginnen .

Betreffend den Oder - Donau - Kanal ist das Ein¬
vernehmen der deutschen und der tschecho - slowakischen
Regierung über die grundsätzlichen Fragen im Hinblick auf
die gemeinsame Inangriffnahme dieses Kanals erzielt wor¬
den . Zwecks Ausstellung der technischen Grundlage für Bau
und Betrieb wird eine Sachverständigenkommission zu -
fammentreten . Ein späterer Anschluß der Elbe an den
Kanal ist in Aussicht genommen .

. wt - Jeder Tag fordert in Palästina neue Todesopfer . Die

«
rogangelegten Aktionen der Engländer haben die Entschlossen -
ert der arabischen Freiheitskämpfer nur noch verstärkt . Die

angekündigte Konferenz in London muß , da man die
Führer der nationalen Araber von ihr ausschließen will , heute
schon als gescheitert bezeichnet werden . Kein Mensch sieht
einen Ausweg aus dieser furchtbaren Situation , da England
die einzige Möglichkeit zur Befriedung , nämlich den Arabern
die geforderte Unabhängigkeit zu geben , aus dem Kreis der
Erwägungen ausschließt . So wird der britische Blut -
Terror zum Dauerzustand und die Welt gewohnt sich
nach und nach daran , täglich eine neue Mordserie
Zur Kenntnis zu nehmen . Das mit demokratischen Phrasen
eingelullte „ W c 11 g e w i f f e n “ aber schläft .

Trotz des starken Truppeneinsatzes ist es den Engländern
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Diplomaten - Empfänge beim Führer

das

Erbitterter Widerstand der Chinesen bei Tschangtscha

des DNV .) Aus zu -Hlingling , 21 . Noo .

riauen
:ungen .

daß die politischen Ereig -

I genug gewirkt haben .

dunklen Gestalten augepöbelt und tätlich auge -

sallen . In den Cafe -Häusern werden alle Gäste , die sich
der deutschen Sprache bedienen , derart angeekell , daß sie es

voqiehen , die Lokale zu verlassen . Selbst deutsches Eigentum ,
wie parkende Automobile mit dem Keuuzeichen
des Deutschen Reiches ( ! ! ) sind das Angriffsziel . Ab¬

zeichen , die an das Deutsche Reich oder einen deutschen Ver¬

band erinnern , werden überall abgekratzt , die Wagen be¬

schmiert und dergl .

ständiger Quelle wird gemeldet , daß Mandschukuo keinesfalls
gewillt ist , die letzte Rate für den Bau der nord¬

mandschurischen Bahn ( Chinesische Oftbahn ) zu bezahlen , falls
die Sowjetunion nicht ihre Verpflichtungen gegenüber
Mandschukuo restlos erfüllt .

aufgerieben . Dabei wurden 800 Gewehre , zwei
Haubitzen und neun MG .

'
s erbeutet .

Mandschukuo und die Sowjetunion .

Auf Einladung de « Neichsluftfahrt -

Ministeriums wird in der Zeit vom 22 . bis 26 . Ron .

eine italienische Kommission , bestehend aus Brigadegeneral

Brenzuoli , Konsul Bravo , Prof . Jng . Stellin -

werff . Präsident der II . N . P . A . ( italienischer Luftschutz¬

bund ) Major Boffa Luftschutzeinrichtungen in Berlin und

im Rheinland besichtigen .

Deutschenhaß in Prag .

Vorkommnisse , wie sie Deutschland nicht ein einziges Mal mehr verzeichnen möchte .

Der Führer und Reichskanzler erwiderte ihm :
Herr Botschafter ! . ' _ _ „
Ich habe die Ehre , aus den Händen Ew . Exzellenz .

Schreiben entgegenzunehmen , wodurch Sie als Königlich

Versagen der Polizei .

Prag , 21 . Roo . Der von einer gewissen Zentralstelle in

linksstehenden Kreisen proklamierte Deutschen¬

haß kommt in Prag erneut stärker zum Durchbruch . Richt

nur , daß alle deutschsprachigen Ausschristen und dergleichen ,

soweit sie z. B . in deutschen Instituten usw . vorhanden waren ,

zerstört und vernichtet werden , werden bereits wieder

deutschsprechende Passanten aus der Straße von

Schanghai , 21 . Roo . ( Ostasiendienst des DRV .) Die

javanischen Operationen gegen Tschangtscha stoben seit

mehreren Tagen auf einen zähen erbitterten Wider -

stand der Chinesen . Zurückzuführen sind diese ver¬

zweifelten Anstrengungen auf den persönlichen Befehl

Tschiangkaischeks anläßlich seines Besuches in Tschangtscha .

Die Hauptkamvftätigkeit spielt sich zur Zeit bei Pingkiang .

etwa 80 Kilometer nordöstlich von Tschangtscha ab . Hier be¬

findet sich in dem gebirgigen Gelände die Schlüsselstellung des

chinesischen Verteidigungssystems .
Die Stadt Tschangtscha selbst bildet nur noch einen

rauchenden Trümmerhaufen , nachdem ein siebentägiger

Brand alles in Schutt und Asche legte . Über 2000 Menschen
kamen in den Flammen um .

Auf Befehl Tschiangkaischeks wurden der Earmsonkom -

mandeur . der Chef der Gendarmerie und der Chef der Polizei

erschossen , weil sic . ihre Befehle überschreitend , nicht nur die

Stadt , sondern auch militärisch wichtige Gebäude und Anlagen

viel zu früh in Brand stecken ließen .
Die javanischen Truppen haben eine Bande von

1000 Freischärlern bei Tangtschang am Kaiser - Kanal

in der Provinz Schantung , 100 Kilometer westlich von Tsinan ,

ncnnung . . , . .
Es zeigt sich immer deutlicher , daß bte Elemente , die an

der Völkerfeindschaft Interesse haben , wieder die Überhand be¬

kommen und die Polizei nicht entsprechend durch¬

greift . Die unfreundliche Behandlung der bisher in der

Tschecho - Slowakei wohnenden Deutschen bei den staatlichen Be -

börden ist bezeichnend . Es scheint , daß

nisse der letzten Zeit noch nicht deutlich

Dr . Goebbels eröffnet den Wahlkampf im Sudetengau .

Reichsminister Dr . Goebbels während feiner Rede auf der Massenkundgebung in den Messehallen der Eauhauvt -

stadt Reichenberg , mit der er den Wahlkampf für die Ergänzungswahlen zum Erobdeutfchen Reichstag eroffn ^ e .
( Weltbrld , K .)

lands und für mich persönlich zum Ausdruck gebracht hat .
nehme ich mit lebhaftem Dank entgegen . Ich erwidere sie
aufrichtig mit meinen besten Wünschen für das Wohlergehen
Seiner Majestät wie für das weitere Gedeihen Japans und
heiße Sie . Herr Botschafter , herzlich willkommen .

Der erste Botschafter Belgiens .

Hierauf empfing der Führer und Reichskanzler den bis¬

herigen Königlich belgischen Gesandten Graf Davrgnon .
der . nachdem das Deutsche Reich und Velaren ihre bestehenden
Gesandtschaften zu Botschaften erhoben haben , zum ersten
Botschafter Belgiens in Deutschland ernannt worden

ist . zur Entgegennahme des neuen Beglaubrgungsschrcrbens .

Die Ansprache Graf Davignons .

Botschafter Graf Davignon richtete hierbei an den

Führer in französischer Sprache erne Rede , bte in Übersetzung

wie fplgt lautet :

Ich habe
'

die ^ r
"

Eurer Exzellenz das Schreiben zu üh ? r -

reichen . durch das der Konrg . mern Erhabener Souverän ,
geruht hat , mich als Botschafter bet Ihnen »u beglaubigen .
Während meiner mehr als 2V - iahrrgen Tätigkeit als Mrütons -

chef in Berlin habe ich mich . bemtcht, . nach meinen beiten
Kräften ein besseres Verständnis zwischen unseren

beiden Ländern zu fördern . Eure Exzellenz und die Retchs -

regierung haben mir bei der Erfüllung dieser Ausgabe . die ttn

Interesse des Friedens so nutzbringend .ist . eine Unter¬

st ü tz u ir g zuteil werden lassen , für die ich t r e f dankbar
bl " "

euic Exzellenz werden deshalb verstehen , wie glüLich
und stolz ich bin . der erste belgische Botschafter m Deutsch¬
land zu sein . Das heutige Ereigms unterstreicht bte glückliche
Entwicklung ber Beziehungen zwischen unseren . beiden
Ländern : schon im vergangenen Jahr war die Erklärung
vom 13 Oktober 1937 ein bemerkenswertes Zeichen
dafür , das Belgien mit großer Befriedigung als einen wich¬

tigen Beitrag zum europäischen Frieden ausgenommen hat .
Ich brauche Eurer Exzellenz kaum zu versichern , daß in

meiner neuen Eigenschaft mein ganzes Streben dahin gehen
wird , die deutsch -belgischen Beziehungen auf allen Gebieten
noch zu vertiefen . . , „ _ „ . . . . ,

Ich bin überzeugt , daß Ew , Exzellenz und bte Reichs -

regicrung mir auch weiterhin bet der Erstrebung dieses Zieles
Ihre wohlwollende Hilfe zukommen lassen werden .

Ich nütze diese Gelegenheit , um Ew ..Erzellenz erneut
meine aufrichtigsten Wünsche für Ihr persönliches Gluck und
für das des deutschen Volkes zum Ausdruck zu bringen .

Die Antwort des Führers .

Ein besonders krasser Fall , der beredtes Zeugnis von

dem Anschwellen bes Deutschenhasses in Prag

ablegt , hat sich in der Nacht zum Samstag im Zentrum Prags

auf der sogenannten Kettenbrücke zugetragen . Eine Gruppe

Deutscher , die sich auf dem Heimwege befand , wurde von

einem tschechischen Rowdy überfallen . Es wurden

zwei deutsche Beamte und deren Frauen ernstlich verletzt . Der

Deutsche H . wurde derart am Kopf und am Auge verwundet ,

baß er jetzt noch ärztliche Hilfe beanspruchen muß . Der andere

deutsche Beamte R . wurde solange geschlagen , bis er bewußt¬
los zusammenbrach . Er fiel infolge des starken Blutverlustes

auf der Wachstube ein zweites Mal in Ohnmacht . Die Frauen
der Überfallenen zeigen noch Spuren der Mißhandlungen .

Trotz aller Anstrengung hat die Prager Polizei den Namen

des Täters bisher noch nicht bekannt ge¬

geben ( ! !) , und verweigert auch weiter seine Namens -

Der neue japanische Botschafter .

Berchtesgaden . 21 . Noo . Der Führer und Reichs¬
kanzler empfing heute auf dem Verghof zur Entgegen¬
nahme des Beglaubigungsschreibens den neuernannten Kaiser¬
lich javanischen Botschafter Generalleutnant Oshrma . der
als javanischer Militärattache bereits , seit mehr als vier
Jahren in Deutschland tätig gewesen ist .

Ansprache Generalleutnants Oshima .

Der Botschafter , der von dem gleichfalls neuernannten
javanischen Botschaftsrat llsamr dem ManneattachS
Kapitän z. S . K o j i m a und dem stellvertretenden tapamschen
Militärattache Oberstleutnant I s h i i begleitet war . über¬

reichte das kaiserliche Handschreiben mit tolgendcr Rede in
deutscher Sprache : ,

Herr Deutscher Reichskanzler ! .
Es ist mir eine besondere Ehre . Eurer Exzellenz das

Kaiserliche Handschreiben überreichen zu dürfen , durch welches
Seine Majestät der Kaiser . mem Allergnablgster Herr , mich
als außerordentlichen und bevollmächtigten Botschafter der

Eurer Exzellenz beglaubigt . _ „
Daß der unerschütterliche Glaube Eurer ExzAenz ttt

verein mit dem absoluten Vertrauen des deutschen Volkes tn

so kurzer Zeit Großdeutschland geschaffen hat . kann

kein Volk mit größerer Hochachtung schätzen als gerade das

javanische , da wir eine dcr deutschen var all c l e

Weltanschauung haben . Wir teilen auch die Freude des

deutschen Volkes , da wir aus das engste mit Deutsch¬
land befreundet sind . ~

Ich habe dies in den vergangenen 4Vs Jahren mit eigenen

Augen verfolgen können , und wenn ich daran , denke , was ich in

dieser Zeit hier erlebt habe , so fühle ich . mich auf das tiefste

ergriffen . Es bedeutet daher für mtib etn großes Gluck , bas

ich nunmehr weiter , in Deutschland arbeiten , barf . und zwar
gerade in vieler Zeit , welche charakterisiert ist durch den vor

zwei Jahren erfolgten Abschluß bes beut s. ch- i a d a n 15 m e n

Abkommens gegen bie Komm uni it t sche In ter -

nationale , durch eine immer engere . Gestaltung ber freunb «

schaftlichen Beziehungen zwischen Deutschlanb und Japan und

durch das Wachsen ber Sympathie und des Verständnisses , das

Japan im deutschen Volk findest . Ich bin fest entschlossen ,
meine ganze Person dafür einzuietzen . baß meine h <we .. Mission

ihr hehres Ziel erreicht , und mit allen . meinen Krotten an

dem weiteren Ausbau dieser glückverheißenden Beziehungen

5U ^
Während meiner Dienstzeit als Militärattache hatte ich

die unvergeßliche Ehre , von Eurer Exzellenz mit Auszeichnung
behandelt zu werden , sowie freundlichen Beistand bet den Re¬

gierungsstellen zu finden . In meiner neuen Stellung ist . es
mein sehnlichster Wunsch , auch weiterhin auf das . geneigte
Wohlwollen Eurer Exzellenz rechnen zu dunen , sowie , freund¬
liche Sympathie und Unterstützung seitens aller Kreise bes

beutschen Volkes zu erfahren .
Was mich mit besonderer <yreubc erfüllt hat . war bte aut -

richtige herzliche Kameradsaiaft . bte mir bte
deutsche Wehrmacht , bereu Schlagkraft und traditionelle
Manneszucht ich auf das höchste bewundere . , stets . entgegenge¬
bracht hat . Es ist mir ein Herzensbedunnts , bet dieser Ge¬

legenheit Eurer Exzellenz als den Obersten Befehlshaber der

Wehrmacht dafür meinen ergebensten Dank auszusprechen .
Gleichzeitig beehre ick mich . Eurer Exzellenz das Aller¬

höchste Handschreiben zu behändigen , durch welches . die Ab¬
berufung meines Vorgängers , des Herrn Sbtgcnort Togo ,
notifiziert wird .

Die Antwort des Führers .

Der Führer und Reichskanzler antwortete mit folgender
Ansprache : , . .

Herr Notschalter ! „
Ich habe die Ehre , aus den Sanden Eurer Erzellenz zu¬

gleich , mit dem Abberufuitgsschreiben Ihres Herrn Vorgängers
das Schreiben entgegenzunehmen , wodurch Seme Maieitat oer
Kaiser von Japan Sie als außerordentlichen und bevoll¬
mächtigten Botschafter bei mir beglaubigt

Von Ihren anerkennenden Worten über bte Entwicklung
des Deutschen Reiches und ber deutschen Wehrmacht habe ich
dankbar Kenntnis genommen . Die einheitliche Aus¬
richtung des deutschen Volkes auf seine , großen
nationalen Aufgaben , der wir diese . Entwicklung , ver¬
danken . findet ihre Parallele in dem Geist des tavanischen
Volkes , das unter der weisen Führung seines Kaiserhauses
in ben letzten Jahrzehnten einen so bewundernswerten Aui -
schwung genommen hat . Daß unsere beiden Völker bte zer¬
setzende Tätigkeit des internationalen Kommunismus tn ihrer
ganzen Gefährlichkeit erkannten und sie sich zur Abwehr dieser
Einflüsse mit dem italienischen Volk in dem Abkommen gegen
die Kommunistische Internationale zusammenschlossen , ist ein
weiterer Beweis ihrer geistigen Verwandtschaft .
Ich bin deshalb überzeugt , daß die deutsch - japanische yreunb «
schäft , bie auf so sicherer Grundlage steht , sich auch weiter ver¬
tiefen und festigen wirb zum Wohle unserer beiben Völker und
im Dienste bes Friedens und bes Fortschrittes ber Welt .

Sie haben , Herr Botschafter , schon während ihrer bis¬
herigen Tätigkeit in Deutschland wesentlich zum Ausbau
dieses freundschaftlichen Verhältniiies beigetragen . Ich begrüße
es deshalb besonders , daß Eure Exzellenz sich in Ihrer neuen
verantwortlichen Stellung weiter in ben Dienst dieser Aufgabe
stellen wollen . Seien Sie überzeugt . Herr Botschafter , daß Sie
hierbei stets meine vollste Unterstützung finden
werden .

Die freundschaftlichen Wünsche , die Seine Majestät Kaiser
Hirohito in seinem Handschreiben für bas Gedeihen Deutsch¬

belgischer außerordentlicher und bevollmächtigter Botschafter
bei mir beglaubigt werden .

Ich begrüße es lebhaft . Herr Botschafter , daß die Wahl
Seiner Majestät des Königs ber Belgier für die erstmalige
Ernennung eines Botschafters im Deutschen Reich gerade aus
bte Person Ew . Exzellenz gefallen ist , der Sie schon seit mehr
als 2 */i Jahren Ihr Land hier als Gesandter vertreten und
seither Deutschland gut kennengelernt haben . Die deutsche
Reichsregierung sowohl wie die Königlich belgische Regierung
sind berechtigt , mit Zufriedenheit auf bie Entwick¬
lung der Beziehungen unserer beiden Länder in dieftr
Zeit zurückzublicken . Die in der deutschen Er¬
klärung vom 13 . Oktober 1937 festgelegte Grundlage
ber Beziehungen zwischen dem Deutschen Reich und Belgien
hat in der seither verflossenen Zeit und insbesondere aucki in
den letzten Monaten sich vollauf bewährt . Sie können ver¬
sichert fein , daß Ihre Bemühungen , auf dieser Grundlage
weiterzubauen und bie beutsch - belgischen Beziehungen noch
enger zu gestalten , stets meine n o II ft e Unter¬
stützung finden werden .

Die freundlichen Wünsche , die Seine Majestät Kaiser
deihen Deutschlands und für mich persönlich erneut zum Aus¬
druck gebracht haben , nehme ich mit bestem Dank entgegen Ich
erwidere sie aufrichtig und heiße Sie . Herr Botschafter , herz¬
lich willkommen .

Die Gesandten der Dominikanischen Republik ,

Albaniens und Mandschukuos .

Es folgte hiernach der Empfang des neuen Gesandten
der Dominikanischen Republik Roberto
D e s v r a d e l . der bei Überreichung seines Beglaubigungs¬
schreibens und des Abberufungsschreibens seines Vorgängers
auf die erfreuliche Entwicklung der wirtschaftlichen und
kulturellen Beziehungen zwischen Deutschland und der
Dominikanischen Republik einging . Der Führer erwiderte im
gleichen Sinne .

Später überreichte ber neuernannte Königlich
albanische Gesandte Raus Fico dem Führer und
Reichskanzler sein Beglaubigungsschreiben : er ist . nachdem das
Königreich Albanien erstmalig ejne Gesandftchatt tm Deutschen
Reich errichtet hat . der erste Gesandte dieses Landes tn
Deutschland .

Alsdann fand der Empfang .. des K a i f e r l i ch
mandschurischen Gesandten Lu J - Wen statt , der
als erster Gesandter das Kaiserreich Mandschukuo tn Deutsch¬
land vertritt .

Bei der An - und Abfahrt der Diplomaten auf dem Berghof
erwies eine Ehrenwache der ft - Leibstandarte ihnen die
Ehrenbezeigung .

Mittags nahmen die fremden Diplomaten und ihre Be¬
gleitung an einem von Staatsminister und Chef der Vrasidial -
kanzlei Dr . Meißner im . .Grand - Hotel "

zu Berchtesgaden
ihnen zu Ehren gegebenen Frühstück teil . Im Laufe , des Nach¬
mittags fuhren Tic im Kraftwagen über die Alvenstraße und
die Reichsautobahn nach München , von wo sie am Svatabend
mit der Bahn die Rückreise antraten .
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Juden »als Greuelheher .

■

■

M

Erne Auswahl aus der Cliaue der jüdischen Emigranten , die in aller Welt gegen Deutschland wühlen . Oben
von links : Arnold Zweig , einer der radikalsten Deutschenhetzer . der ebenso wie der daneben stehende Jude
Alfred Kerr in dem berüchtigten Emigrantenblatt „ Pariser Tageszeitung

"
übelste Hetze gegen Deutschland

betreibt . Ganz rechts der bolschewistische Literaturjude Lion Feuchtwange r . der in Moskau in dem von ihm
berausgegebenen Blatt „ Das Wort " eine wüste Hetzprovaganda entfaltet . Unten : Der sattsam bekannte und be¬
rüchtigte Jude Emil Ludwig Cohn , der sich in letzter Zeit durch eine Verherrlichung des Präsidenten Roosevelt
in Amerika beliebt zu machen versucht . Der Jude Stampfer , ehemals Hauvtschriftleiter des „ Vorwärts "

,
gibt in Paris einen „ Reuen Vorwärts "

heraus , in dem er Kriegshetze um jeden Preis betreibt . Ganz rechts
der Jude Georg Bernhard , ehemals Chefredakteur der „ Vossischen Zeitung "

, tut sich in der von Prag nach
Brüssel ausgewanderten „ Reuen Weltbühne " in der Besudelung alles Deutschen hervor . ( Weltbild , K .)

Pate der Kriegsschuldlüge .

Erelling , ein Jude .

2m Jahre 1900 ging ein ehemaliger Rechtsanwalt
aus dem Reich ins Ausland . Er war einer der Mit¬
begründer der sogenannten Deutschen Frie¬
densgesellschaft gewesen , jener Organisation , die unter
dem Vorwand , dem Frieden dienen zu wollen , in Wirklichkeit
nichts anderes als die Vernichtung Deutschlands anstrebte .
Richard Erelling , so hieß der Mann , hatte als Syndikus des
Deutschen Schriftstellerverbandes die Macht der Feder kennen¬
gekernt . Er beschlag , sie zu nutzen .

Was kann ein Jude , roenn
'

er Publizist wird , anders tun ,
als für die Zersetzung , für die V e r n i ch t u n g , für den
Umstotz zu wirken ? Aus dem sicheren Hinterhalt der Schweiz
schätz er seine Giftpfeile ab : sie zielten auf den Militarismus .
Nicht auf den in Frankreich oder Rußland oder in anderen
Ländern der Welt ; nein , auf den in Deutschland . Nicht , um
seine Formen zu ändern , nicht um zu bessern , sondern um zu
vernichten .

Greiling , der Jude , tat sein Handwerk mit Gründlichkeit
und mit jener bestechenden , glänzenden Beherrschung des Stiles ,
die vielen feiner Ärtgenotzen eigen ist . Er verdammte
alles , was Deutschland heilig war , die diplo¬
matischen Methoden — obwohl diese anderwärts durchaus
nicht waren — , die koloniale Haltung des Reiches , obwohl
er in der englischen und französischen Geschichte ungleich ver¬
dammenswerte Beispiele hätte finden können . Gerade die
englische Kolonialmethode kennt ja Mord und Brand und
Menschengemetzel um krassen Eigennutzes willen . Aber für
Grelling handelt es sich ja nicht um die Verfechtung absoluter
Ideale , nicht um Menschenrechte schlechthin , sondern er schrieb
und wühlte nur um seines fanatischen Hasses willen , nur aus
dem dumpfen Drange nach Zersetzung , nach Zerstörung .

Grelling gehörte schon beim Ausbruch des Weltkrieges
zu den gesuchten Kronzeugen gegen das Reich , gegen das , was
die anderen sein , Greilings , Vaterland nannten . Denn ein
tragisches Geschick will es ja , daß man in dem deutschen Juden
im Ausland zuerst den Deutichen und dann erst den Juden —
und diesen letzteren vielleicht gar überhaupt nicht sah . So
zeugte er in der Meinung der Welt als Deutscher gegen
Deutsche .

Geistesgrößen Ober Juden .

Thomas von Jlguino :

» Auf dem Fahrzeug , aus dem sich die Christen
eingeschifft haben , spielen die Juden eine eigentüm¬
liche Rolle . Während die Christen das Schiss zu be¬
dienen beschäftigt sind , berauben die Juden die Vor¬
ratskammern und bohren das Schiff an ."

Giordano Bruno :

Es kam der große Krieg und mit ihm der traurige Gipfel
des Ruhmes , den Erelling , der Jude , erstieg . In seinem Buch
„ J '

accuse !"
, dessen Xitel gestohlen ist wie so vieles , mit

dem die schriftstellernde Judenheit hausieren geht , trug er alles
zusammen , was nach seiner Ansicht geeignet schien , die Schuld
d e r M i t t e lmächte am Weltkriege zu beweisen . Er ver¬
schwieg geflissentlich alles , was in anderen Ländern geschehen
war und was längst als systematische Vorbereitungen zur Ver¬
nichtung Deutschlands in die Geschichte eingegangen ist ; er
unterschlug die Staatsdokumente der Einkreisung Mittel¬
europas , die unmittelbar der Kriegserklärung vorhergehenden
Ereignisse -. So lieferte er , in Augen des Feindbundes ein
emigrierter Deutscher , all jenes Material , das später in Ver¬
sailles , in Trianon und anderen Pariser Vororten benutzt
wurde , um die Kriegsschuldlüge aufzurichten .

Der Jude Grelling und seine diabolischen Verdrehungs -
kllnste , feine gleißende , hinterhältige Dialektik haben für
Deutschland im Weltkriege größeren Schaden be¬
deutet , als es eine verlorene Schlacht jemals
hätte tun können . Die Bücher „ J '

accuse !"
( „ Ich klage

an !"
) und „ Das Verbrechen " wurden von der Entente in Mil¬

lionenauflagen in der ganzen Welt verbreitet . Sie galten
als „ deutsche

" Dokumente zur Geschichte des Krieges , gut ge¬
nug , um den lausigen Spießern in der Schweiz , in Österreich ,
in Deutschland , in den französisch und englisch sprechenden
Ländern als lautere Wahrheit vorgesetzt zu werden .

Erelling , der Sohn , hielt es für richtig , dem Machwerk
seines Vaters 1916 eine Gegenschrift „ Anti - I '

accuse "

entgegenzufetzen : aber man geht wohl nicht fehl in der An¬
nahme , daß es sich auch hierbei um ein Geschäft , nichts anderes ,
gehandelt habe .

So geht der Name des Juden Erelling ein in die Hölle
als die Dokumentation des Judas Jfchariot .
Hinter der Maske des fein empfindenden kulturdurchtrankten
und deshalb aus Deutschland emigrierten Deutschen schmähte
dieser Jude das Land , in dem er geboren war und das ihm
nichts zuleide getan hatte ; ein typischer Vertreter seiner Rasse .
Das Dritte Reich aber wacht darüber , daß ihm kein Erelling
entstehen kann . Die Masken des Judentums sind gefallen .

Jüdinnen kaufen Ehemänner für 60 Pfund .

In London wurde soeben ein jüdisches Heiratsvermitt¬
lungsbüro aufgedeckt , in dem englische Arbeiter für
einen neuen Anzug und 60 Pfund Sterling als Ehemänner
buchstäblich gekauft wurden .

Mit welch schamlosen und kriminellen Methoden die
. Juden im Ausland versuchen , durch die Maschen der Gesetze
$u schlüpfen , wird durch einen Prozeß , der dieser Tage in
London ftattfaud , erneut bewiesen . Dort hatten Auslands¬
juden , die zum Teil aus Deutschland gekommen waren , ein
geheimes Heiratsve rmittlu ugsbiiro aüfgemacht , das aber in
Wirklichkeit ganz andere Dinge beabsichtigte , als etwa zwei
Menschen ehelich zusammenzuführen . Da in London viele
Juden und Jüdinnen leben , die nur eine befristete
A u fenthaltsbefcheinigung von den engLitoen Be¬
hörden bekommen haben , versuchten sie auf dem Wege der
„ Verehelichung

" die britische Staatsangehörigkeit zu er¬
werben , bevor sie das Land wieder verlassen mußten .

Besondere Agenten wurden in die Arbeiter - und Ar -
beitslosenkveise entsandt , um die „ Ehemänner

"
auszuwählen .

Es versteht sich , daß man sich dabei besonders an bedürftige
und arme Männer wandte , von denen man glaubte , daß sie
auch durch unsaubere Methoden Geld zu verdienen bereit
waren . Die Agenten schleppten bann , die „ Ehemänner

" in
das Büro , wo ein schwarzhaariger Jude , der sich als „ Doktor "

vorstellte , die nötigen Anweisungen und Aufklärungen gab .

Den „ Ehemännern
" wurde für die Heirat ein Betrag von 60

Pfund und ein neuer HochzeitsanWg versprochen . Sie hatten
dann nur die Aufgabe , mit der „ Braut "

zum Standesamt zu
gehen , um sich in das Äandesamtsregister eintragen zu lassen .
Außer dem Ehevertrag schlossen sie aber mit dem jüdischen
Heiratsvermittler noch einen Sondervertrag , in dem feistge¬
legt wurde , daß der Ehemann keinerlei eheliche Rechte auf
seine ihm angetraute Braut geltend machen dürfe .

Die Juden verfolgten mit diesem Schwindelmanöver noch
eine weitere Absicht , wie ein jetzt auf gedeckter Fall eindeutig
beweist . Handelte es sich nämlich beiden „ Bräuten '

um aus Deutschland stammende Jüdinnen , so
machten diese nach Erlangung der britischen Nationalität
durch die Verehelichung mit einem englischen Staats¬
angehörigen ihre Besitzansprüche in Deutsch -
l a nd geltend . Sie traten dann als ausländische Jüdinnen
auf , um auf diesem „ Umweg

"
ihr in Deutschland liegendes

Geld nach England zu schmuggeln .

England und die Juden .

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung . )

Chamberlains „ Wenn und Aber "
.

as . Berlin , 22 . Nov . Im englischen Unterhaus hat
C hamberlain gestern die Anfragen über die Juden -
einmanberung nach England beantwortet . Aus
seiner Erklärung geht hervor , daß die Londoner Regierung
bereit ist , Teile des Britischen Weltreichs der
jüdischen Einwanderung zu öffnen . Doch war
diese Zusage an so viele Wenn und Aber geknüpft , daß
das Problem der Ansiedlung von Juden in den britischen
Kolonien praktisch seiner Lösung nicht viel näher gebracht
worden ist . Einmal hat nämlich Chamberlain sogleich unter¬
strichen , daß das britische Kolonialreich nur

"
eine b e -

schränkte Anzahl jüdischer Siedler aufnehmen könne .
Dazu muß man sich vor Augen halten , daß das Britische
Weltreich ein Viertel der gesamten Erdoberfläche umspannt
und an schwach besiedelten Gebieten bestimmt nicht arm ist .
Zum anderen will Chamberlain die Frage der Ansiedlung
von Juden aber auch von der Leistungsfähigkeit der frei¬
willigen Hilfsorganisationen abhängig machen . Auch hier ,
so sollte man meinen , könnten keine unüberwindlichen Schwie¬
rigkeiten bestehen . Bei dem Reichtum des Welt -
judentums könnte es nicht schwierig fein , die Mittel für
die Finanzierung der jüdischen Umsiedlung aufzubringen ,
wenn man diese Umsiedlung ernsthaft wünscht .

Seltsam mutz es aber auch berühren , daß als Gebiet ,
welches für die Ansiedlung von Juden in Frage kommt ,
ausgerechnet wieder das ehemalige Deutsch -

Ost afrika genannt wird . Es scheint nötig zu sein , die
Engländer daran zu erinnern , daß sie die ehemaligen deut¬
schen Kolonien nicht als Eigentum erhielten ,
sondern als Mandat . Demgemäß kann auch das wei¬
tere Schicksal dieser Gebiete nicht dadurch vorwegbestimmt
werden , daß man gerade diese Länder zur Ansiedlung von
Juden bestimmt . Freilich hat Chamberlain auch Britisch -
Guyana im Nordosten Südamerikas als mögliches Ansted -

lungsland genannt , das aber nicht gerade den
"
Ruf eines be¬

sonders guten Klimas genießt . Insgesamt ist das Ergebnis
der amtlichen englischen Erklärungen also sehr dürftig . Im
besten Falle wird man versuchen , in einigen Gebieten kleinere
jüdische Siedlungen aufzumachen .

Diese englische Erklärung zeigt nur wie berechtigt die
Kritik ist , die die italienischen Blatter an der Haltung der

großen Demokratien in der Judenfrage üben . Man zetert
über das Schicksal der „ armen Juden "

, aber man tut nichts
für sie , so stellen die italienischen Zeitungen fest . Das
„ Giornale d ' Jtalia " wendet sich dabei besonders an die eng¬
lische Adresse und erklärt , daß England seit 1933 geheime
Anweisungen an feine Einwanderungsämter gegeben habe ,
um die Einwanderung von Juden aus Deutsch¬
land möglichst zu beschränken . Diese Anweisungen
seien in den letzten Monaten noch verschärft worden . Nur
5000 Juden seien in den letzten 6 Jahren ungeachtet aller
feierlichen englischen Erklärungen von Großbritannien auf¬
genommen worden . Die englischen Konsulate in Deutschland
seien jetzt angewiesen , den Juden nur Durchgangsvisen zu et --
feilem Scharf wird in Italien auch die Haltung
Roosevelts bekämpft , wobei die „ Tribuna "

hinzufügt ,
daß die Politik des amerikanischen Präsidenten auf seine
lüdifche Versippung zurückzuführen sei . Aber auch Italien
wird sich , genau so wenig wie Deutschland , durch die Politik
der Demokratien in der Durchführung der Rassegesetzgebumg
rrre machen lassen . Für Italien ist vielmehr die neue jüdische
Hetze ein erneuter Beweis für die Notwendigkeit seiner
eigenen scharfen rasse politischen Maßnahmen . Gerade in dem
Hetzfeldzug gegen Deutschland sehen die italienischen Blätter
einen neuen Beleg für die Existenz der jüdischen
Internationale , die Zeitungen , Parteien und Regie¬
rungen in Bewegung setzt .

„ Es ist wahr , daß ich nie ( außer bei den Juden )
eine derartige Rechtsanschauung gesunden habe , außer
bei den wilden Barbaren , und ich glaube , daß sie zu¬
erst bei den Juden aufgekommen ist ; denn diese bilden
ein so pestilenzialisches , aussätziges und
gemeingefährliches Geschlecht , daß sie
verdienten , vor der Geburt ansgerottet
zu werden ."

Voltaire :

„ Die Inden sind nichts als ein unwissendes
und barbarisches Volk , das seit langer Zeit
die schmutzigste Habsucht mit dem oerabscheuungs -

wiirdigsten Aberglauben und dem unauslöschlichsten
Hasse gegen alle Völker verbindet , bei denen sie ge¬
duldet werden , und an denen sie sich bereichern . "

Dostojewski :

„ Wenn das Volk nicht zur Besinnung kommt ,
wird es in kürzester Zeit mit Haut und Haaren in
die Gewalt aller möglichen Juden geraten . . . Die
Inden werden das Blut des Volkes
trinken und von der Verderbtheit und Erniedrigung
des Volkes leben . “

Belgien für schrittweise Ausweisung jüdischer Emigranten .

Brüssel , 21 . Nov . Der belgische Justizminister hat der
„ Nation Belge

" eine Erklärung über die Maßnahmen seiner
Regierung hinsichtlich der eingewanderten Juden ab -
gegeben . Diese Juden würden der Entscheidung
eines Dreierausschusses unterworfen , der je nach
dem einzelnen Fall die Aufenthaltsgenehmigung erteile oder
nicht . Die zugelassenen Juden müßten sich verpflichten ,
sich in keiner Weife in die belgische Znnen -
Politik einzumischen , andernfalls sie sofort ausgewiesen
würden . Diese Maßnahme müßte , so führte der Minister aus ,
getroffen werden , da viele Emigranten sich lebhaft an der
marxistischen und kommunistischen Hetzagitation und an deutsch¬
feindlichen Kundgebungen in Belgien beteiligten . Für die
Juden , die keinen Nutzen brächtet seien Konzentrationslager

eingerichtet worden . In dem Lager Marn e f s e fänden
1000 Emigranten Platz , in dem von Merxplas
6 5 0 . Sie müßten eine Erklärung unterzeichnen , daß sie sich
freiwillig in die Lager begeben . Später , so fügte der Minister
hinzu , müsse geprüft werden , wie die ausländischen Juden aus
Belgien entfernt werden könnten . Man müsse sich dazu ent¬
schließen , die Juden schrittweise , auszuweisen .

Die „ Nation Beige
" schreibt , daß das jüdische Problem

sehr akut geworden sei . Eine gründliche Lösung müsse ge¬
sunden werden , weil die Gefahr bestehe , daß die eingewan -
derten Juden wichtige Industrien an sich reißen und die bel¬
gische Arbeiterschaft schädigen . Diese Sachlage
habe unter der belgischen Bevölkerung Feindseligkeiten gegen
das Judentum hervorgerufen .
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Kurze Umschau .

von

Barcelona sabotiert die Freiwilligen - Zurückziehung

Als der Labour -Abgeordnete Lee

.Nein , mein Herr !"

Beschleunigte Aburteilung von Gangsterverbrechen

ries
Die
dem
mit

tete
den
Im

Advokaten de Moro - Eiasferi ebenfalls zu
wähle .

Augenminister Bonnet hat den rotspanischen „ Augen¬

minister
"

, Alvarez del Bayo , empfangen . In unterrichteten

Kreisen glaubt man zu wissen , daß dieser Besuch mit den be¬

vorstehenden französisch -britischen Besprechungen in Verbindung

gestanden habe .

einem „ Eulen Morgen , Herr General !"

Gegen 10 Uhr vormittags wurde der Sarg Atatürks

Gauleiter Reichsminister Dr . Goebbels besuchte am
Biontagabend eine Abendveranstaltung der ideellen Be¬
treuung durch das WHW . im Saalbau Friedrichshain
in Berlin . Nicht nur der äußeren Not hat die NSV . den
Kamvf angesagt , sondern sie sorgt dafür , daß auch die ärmsten
Volksgenossen Stunden der Freude erleben , in denen
namhafte deutsche Künstler ausschließlich für sie da
sirrd . Durch sein Erscheinen bewies der Minister , wie sehr ihm
diese ideelle Betreuung der Volksgenossen am Herzen liegt .

Der Gouverneur des Memelgebietes hat
7 Gesetze , die vom memelländischen Landtag verabschiedet
wurden , unterschrieben . U . a . ist damit auch ein Gesetz rechts¬
kräftig geworden , wonach der 1 . Mai als Ruhetag
b e st i m m t wird . Das Memeldeutichtum begeht von nun ab

also mit dem großen deutschen Volk gemeinsam den
1 . Mai .

gewehre sowie über 600 Gewehre Uber Beiseros wurde ein
roter Flieger heruntergeholt . Nationale Bomber belegten die

militärischen Anlagen des Hafens von Gandia erneut mit
Bomben .

Der mit der Untersuchung über das Attentat in der

deutschen Botschaft betraute Untersuchungsrichter Tesnisre

hat am Montag den Antrag des Rechtsanwaltes de Moro -

Giafferi auf vorläufige Freilassung des Onkels und
der Tante des vom Judentum gedungenen Mörders

Ankara , 21 . Nov . Um 9 Uhr kam Bewegung in die
Menschenmasjen , die aus allen Teilen des Landes herbeigeeilt
waren , um dem Retter der Türkei . Kamal Atatürk , die
letzte Ehre zu erweisen . Der Kommandeur der Trauerparade .
General der Infanterie Fahrettin , schritt in Begleitung
seines Stabes die Front der ausländischen Militärabordnun -

im englischen
fragte , ob die

gen ab , die auf der vom Bahnhof in die Stadt führenden Straße
Aufstellung genommen hatten .

In der alphabetischen Reihenfolge in französischer Sprache
standen die Kadetten des Schulkreuzers „ Emden "

mit der Musikkapelle . Es schlossen sich an die Bulgaren , die
Franzosen , die Engländer , die Griechen , die Rumänen , ■ die
Jranier , die Sowjetrussen und die Jugoslawen . Vor jeder
Abteilung blieb der türkische General grüßend stehen und
den Truvven den türkischen Soldatengruß „ Merhaba "

zu .
Landungsabteilung des Schulkreuzers „ Emden " unter
Kommando des Kavitänleutnants Erdmann erwiderte

Unterhaus den Ministervräsidenten
britischen Dominien oder Kolonien in irgendeiner Weise
die Verpflichtung eingegangen seien oder eine Garantie über¬
nommen hätten , daß sie im Falle eines Angriffes auf das

britische Weltreich Großbritannien zur Hilfe
kommen würden , erhielt er von Chamberlain die Antwort :

Berlin , 21 . Nov . Daß das Sekretariat der Genfer Liga
noch immer jede Gelegenheit zu einer einseitigen und irre¬
führenden Propaganda zugunsten des internationalen
Bolschewismus wahrnimmt , ergibt sich aus einem jetzt ver¬
öffentlichten Kommunigus über die bisherigen Arbeiten der
auf Wunsch des rotfpanischen Gewalthabers Negrin ent¬
sandten llntersnchnngskommission zur Feststellung der Frei¬
willigenzurückziehung . In diesem Kommunique wird erklärt ,
die Kommission habe sich sofort nach ihrer Ankunft in Barce¬
lona mit der „ Regierung

" ins Benehmen gesetzt und in
vollem Einvernehmen mit ihr am 3 . November einen Plan
z» r Überführung der Freiwilligenzurückziehung ausgestellt .
Seitdem hätten die Zählungs - und Kontrollarbeiten be¬
gonnen . Am 12 . November sei ein erster Schub von
zwei Eisenbahnzügen , deren Insassen alle von der
Kommission Mann für Mann kontrolliert wurden , nach

Grünspan ahgelehnt . Der jüdische Mörder Herschel
Grünspan hat dem Untersuchungsrichter mitgeteilt , daß er den

seinem Verteidiger

12 Abgeordneten aus die Geschützlafette gehoben . Dann
formierte sich der Trauerzug , beginnend mit den Abteilungen
aller Wehrmachtsteile der türkischen Armee , die mit gesenkter
Fahne vor dem mit der Halhmondflagge bedeckten Sarg
vorüberdefilierten und dem großen Feldherrn die letzte Ehre
erwiesen . Die Reihe der ausländischen Delegationen wurde
durch die Besatzung des Kreuzers „ Emden " eröffnet , die am
Katafalk im Paradeschritt vorüberzog . Nach dem Vorhei¬
marsch der Truppen setzte sich der Trauerzug in Be¬
wegung , voran das Geschütz mit dem Sarg , das von
hundert türkischen Soldaten gezogen wurde . Zur Seite

Kamal Atatürk zur letzten Ruhe geleitet
Die Besatzung der „ Emden " im Trauerzug .

marschierten die Generale und Admirale der türkischen Wehr¬
macht . Hinter dem Sarge folgte die Schwester Atatürks Frau
M a k b u l e . als nächste Angehörige des Toten . Es folgten
der neue Präsident der Republik , General Ismet Jnönü
und die Regierung , sodann die Chefs der ausländischen
Delegationen . In der ersten Reihe sah man den Führer der

deutschen Abordnung Freiherr von Neurath in der Uniform
eines ^ -Obergruppenführers . Das Diplomatische Korps in
Paradeuniformen und die Abgeordneten des Parlaments
bildeten den Abschluß des Trauerkonduktes . Vor dem Sarge
trug ein Offizier als einzige Auszeichnung des toten Feldherrn
die im Unabhängigkeitskriege in Anatolien erworbene
Freiheitsmedaillc . Eine Menschenmenge von 200 000
säumte den etwa 4 Kilometer langen Weg bis zum Ethno¬
graphischen Museum , wo der Trauerzug gegen Mittag sein
Ende fand . In der Vorhalle des Ethnographischen Museums
wurde der Sarg vorläufig aufgebahrt , bis ein endgültiges
Mausoleum gebaut ist . So hat nun Atatürk , der Gründer
des jungtürkischen Volkes , inmitten der von ihm erwählten
Hauptstadt seines Landes die letzte Ruhestätte gesunden . Die
Beisetzung hatte einen ausschließlich militärischen Charakter .
Es war das Staatsbegräbnis eines großen Staatsmannes
und Feldherrn . Gemäß den Grundsätzen des von Atatürk
gegründeten republikanischen Staates hatte man von einer
Beteiligung der mohammedanischen Geistlich¬
keit völlig Ab st and genommen . Umso stärker trat
die Beteiligung der ausländischen Abordnungen aus allen
Teilen der Weit und der ausländischen Truppenteile hervor ,
was als Anerkennung der angesehenen Stellung der Türkei
gewertet wird .

Aus Anlaß des Ablebens der Königin von Norwegen rich -
der Führer und Reichskanzler ein Beileidstelegramm an
König von Norwegen , ebenso der Reichsaußemninister .
Auftrage des Führers und Reichskanzlers stattete der

stellvertretende Ches der Präsidialkanzlei Ministerialdirektor
Dr . D o e h l e dem norwegischen Gesandten Exzellenz Scheel
einen Beileidsbesuch ab

'
Der Reichsminister des Aus¬

wärtigen v . Ribbentrop begab stch heute nachmittag in Be¬
gleitung des stellvertretenden Chefs des Protokolls kn die

norwegische Gesandtschaft und sprach dem norwegischen Ge¬
sandten seine Anteilnahme zum plötzlichen Ableben Ihrer
Majestät der Königin von Norwegen aus .

Frankreich abgegangen . Es handelte sich uml740Fran -
z o s e n aus der Gegend von Paris . Die Kontrolle fei normal
unter allen erforderlichen Garantien durchgeführt worden .
Jetzt werde die Heimschaffung in regelmäßigem
Tempo weitergehen . Am 18 . November werde ein
Schub Belgier , Franzosen und Luxemburger
Spanien verlassen , am 19 . November ein Zug mit Franzosen
und Freiwilligen anderer Länder , am 20 . November ein Zug
mit Dänen , Norwegern und Holländern und am
21 . November ein Zug mit Elementen , die vor ihrer Ankunft
in Spanien in Frankreich gewohnt haben . Neben der Auf¬
stellung der Listen und der Abzugsköntrolle nehme die Kom¬
mission zahlreiche Sondierungen an der Front sowie in der
Etappe u -Nd an gewissen Flugstützpunkten vor .

Berlin , 21 . Nov . Unter dem Eindruck der in letzter Zeit
sich yänsenden Gang st erocr brechen und namentlich
des vierfachen Mordes bei Graz hat der Reichsminister der

Justiz im Einvernehmen mit dem Reichsminister des Inneren
eine Verordnung erlassen , die die sofortige Aburtei¬

lung derartiger Taten in einem besonders schnellen
und rechtsmittellosen Verfahren sicherstellt . Nach der Ver¬

ordnung kann die Staatsanwaltschaft bei Verbrechen Anklage
vor dem Sondergericht erheben , wenn sie der Auffassung ist ,
daß mit Rücksicht aus die Schwere oder die Verwerflichkeit der
Tat oder die in der Öffentlichkeit hervorgerufene Erregung
sofortige Aburteilung durch das Sondergericht geboten ist .
Beim Sondergericht , das aus drei Berufsrichtern besteht ,

gibt es keine gerichtliche Voruntersuchung und
kein besonderes Erösfnungsoerfahren . Die Ladungssrist be¬

trägt 24 Stunden . Das Urteil wird mit der Verkün¬

dung rechtskräftig und sofort voll st reckbar .

Die Verordnung gilt auch für das Land Österreich und

für die sudetendeutschen Gebiete ; dort entscheidet an Stelle

des Sondergerichtes das Oberlandesgericht .

Die Verordnung zeigt , daß der nationalsozialistische Staat

gewillt ist , mit allen Mitteln dafür zu sorgen , daß bei solchen
Kapitalverbrechen die verdiente Strafe der Tat möglichst
auf dem Fuße folgt

Die Verhandlungen König Carols in Paris und London .
In nationalspanischen Kreisen wird zu diesem Kommuni¬

que bemerkt , die einzige darin enthaltene konkrete Angabe ,
nämlich die 1740 zurückbeförderten Franzosen , zeige die

ganze Kümmerlichkeit dieser Aktion , die mit
der von Nationalspanien durchgeführten Entlassung von über
10 000 italienischen Freiwilligen überhaupt nicht ernsthaft
verglichen werden könne . Auch schweige sich die Liga völlig
aus über die notorischen Schwierigkeiten , die auch , abgesehen
von dem schlechten Willen der rotspanischen Machthaber , der
angekündigten restlosen Heimschaffung der ausländischen
Freiwilligen im Wege stehen . Nachdem die Sowjetunion die
Aufnahme derjenigen Antifaschisten abgelchnt habe , die aus
politischen oder anderen Gründen nicht in ihre Herkunfts¬
länder zurückkehren können , suchen die Barcelona - Bolsche¬
wisten die Freiwilligenfrage in ein Flücht -

lingsproblem umzufälschen und unter diesem Vor¬
wand sogar finanzielle Unterstützung von den Mitgliedern
der Genfer Liga zu erlangen . General Franco habe aber
bereits erklärt,

'
daß seine Regierung derartige Anleihen nicht

anerkennen werde .

Der nationalspanische Heeresbericht .

Bilbao , 22 . Nov . ( Funkmeldung .) Bei der Säuberung
des zuletzt an der Segre - Front eroberten GÄüetes von sowjet -

spanischest Restbeständen haben die nationalen Truppen , dem

Heeresbericht zufolge , über 100 Gefangene gemacht . Erbeutet
wurden drei Mörser , 15 schwere und 36 leichte Maschinen -

Paris , 22 . Nov . ( Funkmeldung .) König Carol von
Rumänien und Kronprinz Michael haben am Montag um
23 .25 Uhr MEZ . mit Gefolge Paris wieder verlassen .

Zu den Unterhaltungen , die Außenminister Bonnet
mit König Carol von Rumänien gehabt hat , verlautet von

gewöhnlich gut unterrichteter Seite , daß ein Meinungsaus¬
tausch über die allgemeine politische und wirt¬

schaftliche Lage in Mittel - und Südostsuropa unter
besonderer Berücksichtigung der Anwesenheit der französischen
Wirtschastsmission in Bukarest stattgefunden habe . Ferner
sei die Frage der Erhebung der gegenseitigen
Gesandtschaften zu Botschaften besprochen wor¬
den , die unmittelbar bevorstehe .

Auf Anfrage teilte Chamberlain , wie aus London

gemeldet wird , im Unterhaus mit , daß die Besprechungen
zwischen König Carol und dem rumänischen Außenminister in
London einerseits und den Mitgliedern der britischen Regie¬
rung andererseits selbstverständlich vertraulicher Art gewesen
seien , und daß er daher keine ins einzelne gehende Erklärung
darüber abgeben könne .

Er könne dem Unterhaus jedoch die Versicherung geben ,
daß die Besprechungen in freundschaftlicher Weise
geführt worden seien und daß sie sich auf Angelegen¬
heiten gemeinsamen Interesses der beiden Re¬

gierungen , und zwar sowohl auf politischem wie auf
wirtschaftlichem Gebiet bezogen hätten .

Prinzregent Paul in derenglischenHauptstadt .

London , 21 . Nov . Prinzregent Paul und Prinzessin
Olga von Jugoslawien trafen am Montagnachmittag mit
dem fahrplanmäßigen Zug in London ein . Die jugoslawischen
Gäste wurden am Bahnhof vom Herzog und der Herzogin
von Kent empfangen . Prinzessin Olga ist eine Schwester
der Herzogin von Kent . Prinzregent Paul und Prinzessin
Olga werden im Buckingham - Palast wohnen .

Staatsbesuch des belgischen Königs inHolland .

Amsterdam , 21 . Nov . Der König der Belgier traf am

Aiontagnwchmittaq zu einem Staatsbesuch in Amsterdam ein .
Um 15 Uhr kam der Sonderzug im Zentrwlbahnhof an , wo

König Leopold auf dem Bahnsteig durch die Königin
der Niederlande und Prinz Bernhard der
Niederlande empfangen wurde . Nach der Begrüßung be¬

gaben sich die Fürstlichkeiten mit ihrer Begleitung zum
Schloß , wo der König während feines Aufenthaltes in

Amsterdam Wohnung nehmen wird .
Während der Dauer des Besuches des belgischen Königs

in Holland ist eine Reihe von Festlichkeiten vorgesehen .

Im Kurhaus :

Dritter Aaininerrnusikabend .

Das Nocke - Quartett begann den ■dritten Kammer -
muiikabend am Montag — der zweite wird später nachge¬
holt — mit einer Neuheit , die nicht bei allen der zahlreichen
r >örer gleich Anklang sand , zumal sie vom gewohnten Zuschnitt
klassisch - romantischer Kammermusik nicht unerheblich abweicht .
In seinem ..Quartetts dorico " hat Ottorino .91 e soighi . der
vor einigen Jahren verstorbene bedeutende römische Komoonist ,
wie in manchem anderen seiner Werke Elemente des
gregorianischen Kirchengesangs mit den Mitteln neuzeitlicher
Klangtechnik eingeschmolzen . Was den Hörer dabei fremd oder
zumindest ungewohnt anmutet , liegt weniger an der gelegent¬
lichen dissonanten Klangballung , als an der treten , scheinbar
ziellosen Auswinnung der oft um einen Ton kreisenden
Melismen und an der ..kirchentonalen "

, d . h . nicht wie die
Musik der letzten drei Jahrhunderte auf konstante Svannungs -
funktionen bezüglichen Harmonik . Für den Spieler dagegen
wirkt sich diese melodische Ungebundenheit umso oorteitoafter
aus und reizt ihn . aus seinem Instrument alle klanglichen
Möglichkeiten herauszuholen . Dte Lebendigkeit des Vortrags ,
mit der die Herren Nocke . Gundi ich , Fsink und Sch rld -
bach ihre Aufgabe bewältigten , und die Klangreize , dte sie
der Partitur entlockten , wurde ihnen lebhaft gedankt .

Beethovens Quintett für Oboe . Klarinette .
Horn , Fagott und Klavier , in Es =dur . rote das ebenso besetzte
und von dem Siebenundzwanzigjährigen wohl als Vorbild
betrachtete Quintett von Mozart , erfuhr durch die Herren
Brückner . Wölfer , v . Schlegell . Ertebe und August
Vogt eine klangvolle Wiedergabe . Die anmutige Melodik
dieses Jugendwerkes kam schön zur Geltung , wenn sie auch
manchmal zu stark mit dem gewichtigen Ernst des späteren
Beethoven belastet erschien . Im Klavierpart kündigt sich der
heroische Wille des Sinfonikers in der Tat vernehmlich an .
Don hier aus wußte Vogt zielklar zu führen . Die Hörer
gingen freudig mit . Ebenso freudig dantten hc dem Nocke -

Quartett für die abschließende Darstellung des S - ckur -
Quartetts , Ovus 76 . Nr . 1 von Haydn , eins der Meister -
ouartettc aus Haydns reifer Zeit , das an Stelle eines ur¬
sprünglich vorgesehenen Frühwerkes getreten war . Die mit
Sorgfalt erarbeitete Darstellung des bei aller Einfachheit recht
anspruchsvollen Werkes hätte durch stärkere Licht - und
Schattenverteilung und deutlichere Gliederung wohl noch . ge¬
winnen können , namentlich das Adagio, , eine der erhabensten
Offenbarungen des Schöpfers der ..Schöpfung "

. Hier kann man
im Affekt gar nicht weit genug gehen .

Dr . Wolkgang Stephan .

* Ein Museum der Lithograobie . Offenbach , die Ee -
burtsstätte der Lithographie , errichtet ein Senefeldermuseum .
Wichtige Dokumente zur Erfindung des Steindrucks und dre
ersten Arbeiten Senefelders befinden sich bererts ttn Bentz
der Stadt . Diese Frühdrucke . Notenblätter und Koorzerch -

nungen , zeigen bereits die Größe der .Erfindung . . Offenbach
kann sich rühmen , daß weitsichtige Bürger der Lithographie
die Wege in die Welt erschlossen haben . Als Olors Senefelder
mit seiner Kunst in München in Not geriet und die Erun -
dung Gefahr lief , in ihren Anfängen stecken zu bleioen . riefen
die Gebrüder Andre im Jahre 1799 den Hingen Senefelder
nach Offenbach . Sier gelang dem Erfinder in einem ergens
für ibn eingerichteten Laboratorium die Entwicklung eines
brauchbaren Druckverfahrens . Das neue Museum wird auch
die Werkstatt Senefelders und seine Presse zeigen . Neben
den Darstellungen des Lebens - und Schaftensbildes des
großen Meisters und des Anteils Otfenbachs an der Er¬
findung will man die Entwicklung der lithograpbilchen Kunst
bis zur Gegenwart zeigen . Die großen Lithographen aller
Länder erscheinen mit ihren wesentlichen Werken in einer Ee -
samtschau des lithographischen Kunstschaftens . Dolle Berück¬
sichtigung findet auch der Steindruck als Hilfsmittel des
Kaufmanns zu Werbezwecken . Da die Sammlung Plakate .
Etiketten . Prospekte und Werbepapiere aller Art aufnimmr ,
gibt sie zugleich auch einen Überblick über die Entwicklung
der künstlerisch ausgeführten Reklame . P .

werke der Freireit .

Eine Ausstellung der Volksbilduugsttätte .

Unter diesem Titel hat die unter der Leitung von Dr .
F i l l stehende Volksbildungs statte im Nassauischen
Landesmuseum eine künstlerische Gauausstellung veran¬
staltet . die die Leistungen der verschiedenen Arbeitskreise des
Gaues auf dem Gebiete der Malerei , der Zeichnung und der
Plastik oorfübrt . Es ist durchweg Erfreuliches , mos hier
geboten wird . Besonders stark ist oer Arbeitskreis Wies¬
baden vertreten , so der unter der Aufsicht von Paul
Dahlen arbeitende Kreis für das Malen . Wir sehen ver¬
schiedene Laienarbeiten , besonders Aquarelle , die an künstle¬
rische Leistungen heranreichen , mag es sich nun um ein
Äffchen , einen Krug mit Blumenstrauß oder eine . Kanne auf
blaukarierter Decke bandeln . Fein und sauber ist die Aus¬
führung und verrät gelegentlich persönlichen Geschmack . Der
von Adolf Presber geleitete 3 e i Ä en £ u r f u s bringt
die verschiedensten Vorwürfe . Bildnisse . Stilleben , Sitte , oft
von grober Reife , so daß einige der Teilnehmer bereits in
die Reichskulturkammer ausgenommen werden konnten . Da
entwirft ein junger Dekorateur in Rotelzeichnung einen
Kopf , der in seinen charakteristischen Formen sicher erfaßt ist .
Ein Finanzbeamter gibt den Trubel des Andreasmarktes
mit ein paar flott hingesetzten Aquarelltupfen . Ein Telepho¬
nist zeichnckt haarscharf gesehene Blumenstucke , ein Frrleur .
der im Paddelboot den Rhein befahrt , hält die Stimmung
der Landschaft in malerischen Entwürfen fest . Ein Unter¬
offizier bietet mit kleinen Zeichnungen allerlei Kalernen -
hofwitze . Neben den jungen Leuten von 17 Jahren bemüht
sich ein alter Herr von über siebzig mit Erfolg um einen
markanten Charakterkovf . Alle werden angehalten , nach
dem Modell , nicht nach Vorlagen zu arbeiten . Der Mo¬
dellierkreis stebt unter der Leitung von Frl . Erfurt .
Man siebt lebendige und offenbar portraitähnliche Büsten
neben gut gelungenen weiblichen Akten . Eine game Reihe
von Ölbildern beschäftigt sich hauptsächlich mit der Schönheit
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Sprudelnder Quell — sprudelnde Heiterkeit .

Fröhliche Stunden mit unseren kudetendeutschen Gästen .

Begrühungsabend im Kurhaus .

Schade , unsere sudetendeutschen Gäste haben es mit dem
Wetter nicht gut getroffen . Der Himmel hat seine Schleusen
geöffnet und verleiht dem Stadtbild ein etwas unfreund¬
liches Gepräge . Aber wir find überzeugt , daß unsere Volks¬
genossen , die in Wiesbaden eine so liebevolle Aufnahme ge¬
funden haben , uns deswegen nicht gram sein werden . Viel¬
leicht _ 6at auch der Wettergott in den nächsten Tagen
ein Einsehen und schickt noch einige regenfreie Tage .
Bisher hat ja der Witterungsverlauf die Veranstaltungen
nicht wesentlich beeinträchtigt . Am Montagvormittag konnte
man überall in der Stadt kleinere Grüppchen der Gäste be¬
obachten . die mit Interesse die Ausstellungen in unseren Ee -
schäftsitragen in Augenschein nahmen . Vormittags muhte
im übrigen zuerst einmal den Angehörigen und den Kame¬
raden in der Heimat ein Ernh geschickt werden und wir
hoffen , dah nur Gutes über die Fahrt durch Erohdeutschland
und die Aufnahme in der Weltkurstadt berichtet wurde .

Am Montagnachmittag wurden unter sachkundiger
Führung die Wiesbadener Kureinrichtungen besichtigt . Das

Ein gern genossenes Pröbchen „ Kochbrnnnen "
.

■ M - '

9g * ........

Kurhaus erregte die Bewunderung der Besucher und beson¬
ders die Kameraden aus Karlsbad find ja sachverständig für
Kur - und Badeeinrrchtungen . Die kalte und feuchte Witte¬
rung kam der Kochbrunnen - Probe an der Quelle sehr zu¬
statten und wie wir auf dem Bilde sehen können , schlürfen
sie nnt Interesse den heilenden Trank .
, r Sprudelnd war die Stimmung am Abend im dicht¬
besetzten grogen Saal unseres Kurhauses . Als die Kreis -
w e r k sch a r k a pelle , die den ganzen Abend über fleihig
ausspielte , mit dem Egerländer Marsch den Ve -
grußungsabend eröffnete , da setzte bereits bei den ersten
Takten ein Begeisterungssturm ein . wie ibn das Kurhaus
wohl noch nie erlebt hat und auch die Begrüßungsworte
wurden mit dankbarer Zustimmung ausgenommen .
. , .krelswart Scherer hieh die Kameraden aus Sudeten¬
deutschland , m deren Begleitung sich auch viele Wiesbadener
Quartrerwirte bxfanden . ferner die Vertreter der Partei
und ihrer Gliederungen , der Behörden und der Wehrmacht
herzlich willkommen . Die Grühe des Gauleiters und des
gesamten Gaues Hessen -Nassau überbrachte Eauwart der
N « G . . .Kraft durch Freude "

. Pg . v v n R e k o w s k i . Als
Sprecher der Wiesbadener Bevölkerung hieh Oberbürger¬
meister Dr . Mix die Gäste aufs herzlichste willkommen . Mit

der Fuhrerehruna und den Liedern der Nation , in die die
sudetendeutschen Volksgenossen begeistert einstimmten , klang
der erste Teil des Begrühungsabends aus .

Dann gab man sich ungezwungener Fröhlichkeit hin . Die
NSG . „ Kraft durch Freude

"
hatte für ein Programm Sorge

getragen , das sich sehen und hören lassen konnte . Vom Park¬
kabarett warteten Margot K o s ch e i und das internationale

Freudige Stimmung beim Vegrühungsabend .
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Tanzpaar Lilian und Eddie R e j a n e mit geschmeidigen
und,akrobatischen Tänzen auf . Als Vertreter bester deutscher
Artistik waren die „ 2 Günther s

“
, Meister -Eauilibristen

von Format , gewonnen worden . Die Leistungen der beiden ,
vor allem auch des „ kleinen Mannes "

waren erstaunlich .
Die „ 5 Sorgenbrecher

"
. von Rundfunk und Schallplatte

her bekannt , haben sich mit ihren geschmackvoll vorgetragenen
Liedern und Potpourris bei den Sudetendeutschen neue
<yreunbe erworben . Als Ansager wirkte Jakob Erbe . Seine
Soloszenen und dann im Duett im Lola erntete er Veifalls -
stüime und Lachen ohne Ende . An diesen Ahend des Humors
und der Freude werden die Urlauber wohl lange und gerne
zurückdenken und die freudige Stimmung , die bei allen ein¬
gekehrt war , ist wohl der beste Dank , den Künstler und
Veranstalter für den woblgelungenen Abend buchen
konnten . W . V .

„ Wiesbadener wir danken euch ! "

„ Roch vor einigen Wochen konnten wir nur sehnsuchtsvoll
über unsere Berge hinweg nach Deutschland sehen , jenem
Deutschland , das wir weniger auf de » Lippen , dafür aber
tief im Herzen tragen . Run find wir so weit , denn der
Führer hat es geschaffen und wir mit ihm . Keine Grenze
trennt jetzt Blut vom Blute ; wir gehören zum Reich , zum
Erohdeutschland .

Die erste Fahrt der REG . „ Kraft durch Freude "
führte

uns nach euerer Heimatstadt . Für bett herzlichen Empfang
«tut Bahnhof und die liebevolle Gastfreundschaft können wir
einstweilen nichts weiter sage » , als : „ Habt dank , Ihr lieben
Wiesbadener !"

Heil Hitler !
Für alle meine Kameraden : Josef Hubatschek , Karlsbad .

"

Wo ist das Meteor geblieben ?

Wissenschaftler untersuchen die Lichterscheinung .

Wie das „ Wiesbadener Tagblatt
" bereits gestern

meldete , ist auch in Wiesbaden am Sonntagabend ein
Meteor beobachtet worden . Das Institut für Meteorologie
und Geophysik an der Universität Frankfurt a . M . stellt
zur Zeit Nachforschungen nach dem vermutlichen Verlauf der
Bahn des Meteors an . Auf Grund der bis jetzt getroffenen
Feststellungen ist an der Lichterscheinung selbst nicht zu
zweifeln , doch spielt , wie stets bei solchen Vorgängen , auch
hier die Phantasie reichlich mit . Vis jetzt ist die Aufschlag¬
stelle des Meteors noch nicht gefunden und noch keinesfalls
erwiesen , ob das Meteor an einem erreichbaren Punkt nieder¬
gegangen ist , oder seine Bahn in sehr großer Ferne gezogen
hat . Es werden weitere Ermittlungen angestellt werden , um

zu versuchen , die genaue Bahn des Meteors festzuftellen und
die evtl . Aufschlagsstelle zu finden .

Voten ans dem Weltall .

Nur in de » seltensten Fällen war es bisher möglich , die
Einschlagsstelle und den Himmelskörper selbst aufzufinden .
Auf Grund der Berechnungen der Bahn des Meteors war es
bisher nur in einigen Fällen möglich , das niedergegangene
Stück Meteoreisen zu bestimmen . Der erste Fall ereignete sich
im Jahre 1916 . Hier war es Professor Dr . Wegener , der
auf Grund [einer genauen Bahnberechnungen den Einschlags¬
punkt des großen Meteors im Walde von Treysa bei
Kassel bestimmte . Etwa 800 Meter von dem Vunkt wurde
später von einem Förster , der 63 Kilogramm schwere Stein
1,5 Meter tief in der Erde aufgefunden und geborgen .

Am 18 . Mai 1924 ereignete sich nachmittags eine von
Tausenden beobachtete außergewöhnliche Himmelserscheinung .

der deutschen Heimat , den Wiesen und Wäldern und Bächen ,
den traulichen Städtchen , die sich im Rhein spiegeln , den
izachwerkhaufern . Manchmal hat der Strich der Hand nicht
nur Sicherheit , sondern auch eine individuelle Note . Die
zaylreichen Photographien sind künstlerisch unantast¬
bar was die Stimmung und die glückliche Wahl des Vlick -
vunktes anbelangt . Es schließen sich die schönen G e -
brau ch s g e g e n st ä nd e in eingelegter Holzarbeit an ,
schranke und Kästen in edelstem Material . Schließlich seien
auch die vielen Bastelarbeiten erwähnt . Einer baut
Eis ^ nbahnzüge , der andere U - Boote , der dritte Flugzeuge .
Em Romantiker stellt eine mittelalterlich malerische Burg
hin . und ein Bauernhof enthält Geflügel und Kühe wie eine
rechte Musterwirtschaft . Es ist eine Freude , alle diese Dinge
Su betrachten , an die soviel Eifer verwendet wurde , auch
dann , wenn das Ziel sich nicht ganz erreichen ließ . Der
Segen einer solchen Arbeit in den Feierstunden liegt auf
der Hand . Der Laie , der sich abmüot . in die Formen der
Natur einzudringen , schärft sein Auge auch für die Kunst der
großen Meister . Manches Talent , das sonst verkümmern
würde , mag auf den Weazur wahren Künstlerschaft gebracht
werden , und in jedem Menschen steckt ja im Grunde ein
Künstler . „ Laienschaffen "

, so lautet der Hauptsatz der Aus¬
stellung , „ ist am erfolgreichsten in der Gemeinschaft "

.
Dr . Wolfram Waldfchmidt .

♦ Er kann mehr . Als D o n a t e l l o an einem ehernen ,
heute so berühmten Standbild des Feldbauotmanns Eattame -
lata arbeitete , wurde er allzusehr zur Eile gedrängt . Schließ¬
lich wurde er wütend , nahm einen Hammer und zertrümmerte
dem Bildwerk den Kopf . Als das die Signoria von Venedig
erfuhr , ließ sie ihn zu sich kommen . Unter anderen Drohun¬
gen erklärten die Herren dem Künstler , er verdiene , daß ibm
der Kopf ebenso zertrümmert würde wie dem Standbild .
.. Ich bin damit ganz einverstanden "

, erwiderte Donatello ,
„ sofern Ihr Euch getraut , mir den Kopf ebenso wiederher -
ruftelle » . wie ich es Eurem Feldhauptmann tun kann .

"

Aus Aunst und Leben .

* Overetten - Uranfführung in Kottbus . Das Stadttheater
zu Kottbus wartete dieser Tage mit einer sehr sorgfältig
vorbereiteten Uraufführung auf . „ D er Prinz von
Delhi " ist der Titel einer Operette von Paul Borgelt , H .
W . Ritterfeldt und Ernst Schicketanz , die einen unbestrittenen
Erfolg errang . Das Textbuch , in dessen Mittelpunkt ein
Konflikt zwischen Liebe und nationaler Pflichterfüllung ge¬
stellt . ist . ist sehr geschickt , spannend und bühnenwirksam ge¬
arbeitet . Die Musik van Ernst S ch i ck e t a » z . dem früheren
Leiter des Rheinischen Landesarchesters , fällt durch ihre
blühende Melodik und ihre gepflegte , klangvolle Instrumen¬
tierung sehr angenehm auf . Kapellmeister Willi Heins .
Spielleiter Ewald Kuntze und eine Reibe ausgezeichneter
Sänger und Darsteller verhalfen dem wertvollen Werke zu
einem unbestrittenen Premierenerfolge . F . v . Level .

* Eine unbekannte Haydn - Over in Koburg . Das
Koburger Landestheater brachte die in Vergessenheit
geratene Haydn - Over „ D i e Welt auf dem
Mond in der Bearbeitung von Mark Lothar und Walter
Treichlinger zur Aufführung . Es handelt sich um eine
komische Over , die int commedia - dell ' arte - Stil geschrieben ist .
Leiter der Aufführung , die von der Zuhörerschaft mit starkem
Benall ausgenommen wurde , waren Kapellmeister Dr . Wilh .
Schonherr und Intendant Erwin Dietrich .

.Kurzkrttik , Am Tage nach der denkwürdigen „ Daobne " -
vtmtere . Ich hatte meinem siebemährlgen .. Töchterchen
■Kun » die Handlung der neuen Straußoper erzählt und er -
tla » . Am nächsten Morgen zeigte sie mir stolz das folgende
„ Selbitverfaßre " : „ Es war ein Blontes Mädchen die batte
Beume io lieb da ist sie ein Baum geworten ! Beume sind
schon . Wen der Wind körnt wehen die Aste !"

Felix v . Level .

Ein ungeheures Meteor sauste aus unermeßlichen Höhen in
einer Geschwindigkeit von 100 Kilometer in der Sekunde
gegen bie Erde , platze in einer Höhe von 20 Kilometer über
dem Walde von Obernburg im Spessart . Dr . Boda ,
von der Sternwarte in Frankfurt a . M ., hat die Bahn dieses
Phänomens genau berechnet , aber gefunden wurde bis heute
nichts .

Dann ging am 19 . Juli 1932 in der Pfal z , morgens
gegen vier llhr , unter gewaltigen Lichterscheinungen und
bonnerähnlichen Geräuschen ein Meteor nieber , von bem Bis
heute noch keine Spur gefunben wurde . Der größte Meteor¬
fall der neueren Menschheitsgeschichte ging am 30 . Juli 1908
tm nördlichen Sibirien nieder . Dieser „ Himmlische East

"
,

dessen Gewicht man auf mehr als 800 000 Tonnen schätzt , zer¬
störte in einem Umkreis von hundert Kilometer nach jeder
Richtung jedes Leben . Das Meteor , dessen Einschlagstelle
man genau kennt , liegt nach Schätzungen 170 Meter tief .

Biele wenig geben ein Biel .

Trennen wir uns doch von bem alten Gerümpel .
Wenn wir etwas nicht mehr brauchen , so möchten wir

uns auch nicht gleich von bem Gegenstand trennen , der uns
jahrelang durch das Leben begleitete . Vielleicht ift

'
s ein

alter Ofen, , aus dem Winter für Winter die Wärme strahlte ,
vielleicht ist es das Gitterbett unseres Jüngsten ; jedenfalls
wir

, schleppen es _
in den Keller zu alten Kasserollen , zu

ütößen von Konservenbüchsen und stoßen uns unversehens
an einem eisernen Ständer ober rennen miber eine kupferne
Lampe an , bie aus ben achtziger Jahren stammt , als man
noch Ölfunzeln hatte . Wie gesagt , man weiß nicht wohin mit
bem alten Gerümpel , aber sich von diesen „ lieb gewordenen
Erinnerungen

" trennen , so ohne weiteres , lieber schindet man
sich beim Rundgang durch dieses Familienmuseum die Hand

gahitst ® *11

0

lieh , ohne o

an einer gußeisernen Blume auf oder stoßt sich eine Beule
in ben Schäbel .

Doch ba stehen eines Samstags im regnerischen Zwielicht
SA .- Männer vor bem Abschluß . Vom Vierjahresplan hat
man ja auch schon läuten gehört . Na also , steigen wir ein¬
mal in ben Keller unb schauen nach . Die Beiben Männer im
Braunhemd schleppen Stück um Stück aus bem Keller , unb
der Besitzer ist froh , daß er nun ohne Schrammen zu seinen
Winteräpfeln gelangen kann . Doch sein Vorgartengitter
wollte er nicht hergeben . Nein , nein , da hatte er tausend
Einwände . Und eine heimliche Träne zerdrückte et auch , als
er von alledem Abschied nahm .

Die Männer des SA .- Sturms saßen am Schluß ihrer
Schrottfahrt hoch droben auf dem Alteisen , das ihren Last¬
wagen füllte . Am nächsten Morgen aber kamen sie zusammen ,
sichteten ,

und sonderten das Material . So zerlegten sie bie
alten Öfen unb schichteten Gußteile und Eisenteile jeweils
für sich . Messing , Stahl , Aluminium und Kupfer . Unter
den Sachen fand sich auch ein altes Stück , das zwei - ober

drei Jahrhunderte alt war unb einen wirklichen Wert bar¬
stellte , von dem der Besitzer selber keine Ahnung zu haben
schien . Und so kam einer der SA .- Männer am nächsten Tag
wieder zum Besitzer des Familienmuseums und überreichte
ihm den rötlich blitzenden Mörser , der einmal in Urgroß¬
mutters Küche gestanden hatte . Und bei dieser Gelegenheit
„ ernteten “

sie noch einmal , denn bie Nachbarin von nebenan ,
bie damals kategorisch erklärt hatte , daß sich in ihrem Keller
nichts Nennenswertes befinde , ließ sich nun herbei , ihnen
den Verschlag zu offnen , aus welchem metallene Gegenstände
wie Vogelbauer , Etageren , Küchengeräte und auch ein alter
Herd ins flackernde Licht ihres Kerzenstummels traten , um
den sie sorglich , der Zugluft wegen , die knittrige Hand
gewölbt hatte .

Viele wenig geben ein Viel . Eines Tages stand ein
Eüterzug unter Dampf , Wagen auf Wagen vollgestopft mit
Altmetall . Er rollte durch das Rheintal dem Ruhrgebiet zu .
„ Rohstoffreiheit . . . ! "

, fangen feine Räder . E .

5900 Wiesbadener Vormundschaften .

Wer kann Vormund sei » ? — Wie muß die Erziehung
erfolgen ?

Sehr häufig wird die Frage aufgeworfen : „ Bin ich
richtig in bas Leben hin -eingefuhrt worden , war meine
jugendliche familiäre Erziehung zu beanstanden , hatte ich
eine gute „ Kinderstube " ? Das alles sind Gewissensfragen ,
die schwer zu beantworten sind , denn unsere Eltern haben
sicherlich das Beste gewollt und das Möglichste getan , um
aus uns einen tüchtigen Menschen werden zu lassen , in bem
Lebensrahmen , in dem unsere Eltern gelebt haben und in
den wir Kinder unter Betreuung von Vater und Mutter
hineinversetzt waren . Die Kinder aber aus geschiedener Ehe
oder wo der Vater oder beide Elternteile fehlen , sind dieser
idealen Lebens - und Erziehungsgrundlage beraubt . Oft sind
es aber auch andere Umstände , die eine Erziehung , eine Ent¬

faltung unb Entwicklung bes Kindes beeinträchtigen . In
diesen Fällen sorgt die bürgerliche Gesetzgebung dafür , daß
allen Beistandsbedürftigen und Unmündigen eine rechte
Erziehung und Betreuung durch einen gesetzlichen Vertreter
zuteil wird .

Und so haben sich auch Wiesbadener Väter uneigennützig
in den Dienst der familiären Nächstenliebe und Veiftandshilfe

ent ; nach dem letzten Berichtsstand sind es 5888 Vormund -
ten , Pflegschaften und Beistandsschasten , die beim Vor -
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mundschaftsgericht Wiesbaden 1938 anhängig und rechtsgültig
blieben . Der größte Teil entfällt auf Vormundschaften
minderjähriger Kinder , wo die Führung durch den Vater
fehlt . Die Wiesbadener Vormünder , fast alle selbst Väter ,
haben eine schwere , aber ehrenvolle Aufgabe zu erfüllen ; ihr
Stolz wird es sein , aus ihren Mündelkindern das zu machen ,
was ihnen das Elternhaus hätte geben sollen . Und wenn
auch die Mutter oder Pflegemutter das Kind liebevoll
behütet , hegt und pflegt , so kommt es für die Zukunft des
Kindes immer auf eine „ Starke Hand

"
, auf die männliche

Führung an . Der Vormund ist dabei nicht nur der gesetz¬
liche Vertreter , sondern weitmehr der Betreuer des Werde -
und Lebensganges des Mündels . Auch in Vermögens - , Erb¬
schaft ? - und Derwaltungssachen Minderjähriger werden von
den Elternteilen oft „ Dritte Personen

" als lebenserfahrene
Betreuer eingesetzt ; so wurden beim Vormundschaftsgericht
Wiesbaden 891 andere familienrechtliche Angelegenheiten im
letzten Berichtsjahr anhängig , wodurch die Rechte und
Lebensinteressen der nicht volljährigen und unselbständigen
Personen geordnet und gesichert wurden .

. 2n den meisten Fällen wird ein Vormund aus der Ver¬
wandtschaft freiwillig eingesetzt ; es ist ein Ehrenamt . In
Deutschland bestehen rund zwei Millionen Vormundschaften .
Nur in rund 60 000 Fällen bestehen darüber hinaus für¬
sorgeerzieherische Vormundschaften , die durch das Vormund -
fchaftsgericht zwangsläufig angeordnet wurden ; unter den

letztjährigen waren in 27,6 % der Fälle bei den Knaben , in
29,9 % der Fälle bei den Mädchen schlechte Erziehungsver¬
hältnisse der Grund der Bevormundung .

Die allgemeinen Erziehungsverhältnisse haben sich in

Deutschland , seitdem der nationalsozialistische Eemeinschafts -
und Rassegcdanke sowie die einheitlichen Grundsätze der
Jugenderziehung bestimmten Einfluß auf das Sorgerecht
genommen hat , erheblich gebessert . Das Vormundschaftsgericht ,
das die Mündel betreut und die Vormünder überwacht , kann
die Vormundschaft oder Pflegschaft , sowie auch das Sorge¬
recht der Elternteile aberkennen , wenn das Kind nicht im

volkspolitischen Sinne entsprechend erzogen wird oder wenn
für das Kind die Gefahr besteht , durch falsche Erziehung zu
einem einzelgängerischen , frömmelnden , schlappen , ver¬

pimpelten und disziplinlosen Menschen zu werden . W . E .

— Der starke Sturm , der die ganze vergangene Nacht
im Wiesbadener Gebiet tobte , entwurzelte gegen 23 Uhr auf
der Straße zwischen I g st a d t und B i e r st a d t einen

großen Birnbaum , der quer über den Fahrdamm fiel und
ein Verkehrshindernis bildete . Die Wiesbadener Berufsfeuer -

wehr schaffte zusammen mit der Freiwilligen Feuerwehr von

Igstadt den Stamm zur Seite . — Auch viele Masten der

elektrischen Leitungen wurden , vom Sturm um -

geknickt und mußten von den Mannschaften der llberland -

zentrale wieder aufgerichtct werden . — In Wiesbaden selbst
tobte der Sturm in den hohen Bäumen der Parkanlagen und

Alleen , so daß am Morgen die Wege mit Zweigen besät

waren . Ebenso wurden offenstehende Fenster und einige

Transparente zertrümmert . In der Beleuchtung machten sich

verschiedentlich Schwankungen bemerkbar . Von wissenschaft¬
licher Seite wird mitgeteilt : Das Auftreten eines starken Tiei -

druckgebietes über Frankreich am Montag , brachte bet lemem
Weiterzuo über Belgien am Abend auch bei uns tn Wiesbaden
große Windstärken . So frischte bei der Wetterwarte der
Astronomischen Gesellschaft im Ring schon am Nachmittag der
Wind um 16 30 Ubr bis 17 mps . in den Böen auf . flaute aber
in den nächsten Stunden wieder ab . In den Abendstunden
jedock . von etwa 21 .15 Uhr ab . stieg die Windstärke ms
14 Meter in der Sekunde im Mittel oder 24 Meter in . den
Böen bei heftigen Regengüssen an . um bis 2 Ubr früh fast un¬
vermindert annibalten . Dann trat wieder Abflauen bis zur
völligen Windstille um 6 Ubr früh am Dienstag em . Da aber
das Barometer erneut fällt , ist noch nicht mit dauernder
Wetterberubioung zu rechnen .

— Besuch der deutsch - polnischen Wirtschaftskommission .

Die zur Zeit in Frankfurt a . M . tagende deutsch - polnisch -

danziger Wirtschaftskommission war am Montag einer Ein¬

ladung des Wiesbadener Oberbürgermeisters zum Besuch

unserer Stadt gefolgt . Oberbürgermeister Dr . Mix entbot

den Gästen in Anwesenheit von Vertretern der Jndustrie -

und Handelskammer im Kurhaus den Willkommengruß der

Stadtverwaltung . Nach dem Tee und der Besichtigung des

Kurhauses kehrten die Gäste nach Frankfurt a . M . zurück .

— Inden dürfen nicht mehr wetten . Durch Runderlaß

hat der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft

verfügt , daß Buchmachern und Buchmachergehilfen verboten

ist . mit Juden im Sinne des § 5 der Ersten Verordnung zum

Reichsbürgergesetz vom 14 . November 1935 Wetten ab¬

zuschließen . Ebenso ist den Juden das Betreten der Wett¬

annahmestellen zu verbieten . Damit ist ihnen eine weitere

Gelegenheit , mühelos Geld zu verdienen , entzogen worden .

— Die Ortsbauernsiihrer der Bezirksbauernschaft ver¬

sammelten sich im Restaurant „ Bürgerhof
"

zu einer Tagung .

Bezirksbauernführer Schäfer gab bekannt , daß in einer

Besprechung der Ortsbauernführei von Groß - Wiesbaden mit

Oberbürgermeister Dr . Mix Fragen des Feldschutzes , der noch

zu wünschen übrig läßt , sowie die Zugehörigkeit der Bauern

zur Pflichtfeuerwehr angeschnitten werden sollen . In bezug

auf die neuerliche Heranziehung von Gewerbetreibenden mit

kleiner Landwirtschaft zum Reichsnährstandsbeitrag wurde

mitgeteilt , daß dieses mit den landwirtschaftlichen Sätzen für

die Grundsteuer zusammenhängt , was nur günstig ist . Kreis -

gefolgschastsführer Breßler sprach über die berufliche Lenkung

M ^sseutsche flrdeitsfrontOM
NS . - 6emeinschatt „ Kratt durch Freude “ ^ ji

DAF . Kreis Wiesbaden , Luisenstr . 41, Fernspr . -Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmann »; Dienstags u . Freitage v. 16-18Uhr

Die Abtlg . Musikschule der Volksbildungsstatte tn der
NSG . „ Kraft durch Freude

" veranstaltet am Mittwoch , den
23 . Nov . 1938 , 20 .30 Uhr , in der Aula der Oberschule am
Boseplatz ein Gemeinschafts - Musizieren . Unkostenbeitrag
RM . 0 .20 . — Am Dienstag , den 22 . Nov . 1938 , 20 .30 Ubr
in der Turnhalle der Schule an der Kastellstraße Sing -
und Tanzabend der Volkstumsgruvve . Unkostenbeitrag für
Inhaber von Sörerkarten 10 Pf ., ebne Sörerkarte 20 Vf .

öfteren darauf hin -
Die ÄdF . - Tan ; kurfe beginne » :

Wir haben an dieser Stelle schon des -----
gewiesen , daß die NSG . „ Kraft durch Freude Kreisdientt -
stelle Wiesbaden , für das Winterhaimahr 1938/ » 9 Tanzkurie
eingerichtet bat . Die Teilnehmergebühr für den Kursus
beträgt 15 RM . Unterrichtet werden alle Gesellschattstanze
durch die in Wiesbaden bestensbekannten Tanzschulen Bter .
Deller . Krumm . Sauer und Wetzel Der Kursus beginnt
nunmehr am Donnerstag , den 24 . November . 1938 , abends
20 .30 Ubr im Saale des Rest . „ Neue Adolfshohe . Anmel -
6unser , werden noch angenommen bei der Kreisdienststelle .
Bärenstraße 8 , sowie während der ersten Unterrichtsstunden .

iyotkstumsgruppc .

Offener Volkstumsabend am Dienstag , den 22 . November ,
Nm 20 Ubr . Der Volkstumsabend beginnt nicht um 20 .30 Ubr
sondern um 20 Ubr in der Turnballe der Schule an der
Kastellstraße .

Fragen des deutschen Einzelhandels .

Einzelhandel ohne Juden .

Die letzten Judengesetze bieten die Sandbabe dafür , die
noch in jüdischem Besitz befindlichen Einzelhandelsbeiriebe
abzuwickeln und . wo die Voraussetzungen erfüllt stnd . diese
in arische Hände überzuleiten . Die ewige Fragerei aus¬
ländischer Kreise und heimischer Pessimisten . was denn nun
aus den „ armen " Juden würde , wovon sie in Zukunft leben
sollten und wo sie ihres Lebens Notdurft und Nabrung her -
nebmen könnten , ist vollständig überflüsiig . Denn erstens
wird das Ausland keine gangbaren Wege weisen , wenn wir
es nicht tun , und zweitens nimmt das . was gestern vielleicht
noch Schema war , heute schon ganz konkrete Formen an und
führt uns der legalen Lösung der Judenfrage näher .

Was auf der Tagung der Berliner Industrie - und
Handelskammer von Eauwirtschaftsberater . Professor Dr .
Hunke , zur Regelung der Judenfrage gefordert wurde ,
dürfte im wesentlichen auch für alle anderen Großstädte des
Reiches Gültigkeit haben . Es soll trotz der gebotenen Eile
bei der Prüfung von Anträgen für die zu übernehmenden
Geschäfte aus jüdischer Hand mit größter Sorgfalt verfahren
werden , damit sich nur politisch , moralisch und sachlich ein¬
wandfreie Personen im Einzelhandel niederlassen . Betriebe ,
die unter keinen Umständen für eine Arisierung in Frage
kommen , müssen geschlossen bleiben . Selbstverständlich ist
ferner , daß die Juden nicht ihre ganze Ware in Form etnes
großen Ausverkaufes auf den Markt werfen , um damit nicht
den übrigen Einzelhandel und das Weihnachtsgeschäft zu ge¬
fährden . Die Juden haben die Möglichkeit ihre Waren ent¬
weder bis zum Ende des Jahres regulär zu veräußern , oder
sie aber Groß - und Einzelhändlern zu überlasien .

Auskämmung unwirtschaftlicher Betriebe .
In Zusammenhang mit der Arisierung wird man zu

einer Auskämmung der unwirtschaftlichen Betriebe gelangen
müßen wovon auch jene größeren Betriebe ersaßt werden
sollen , deren Vetriebsformen volkswirtschaftlich unerwünscht
sind . Der Einzelhandel soll einer grundlegenden Neugestal¬
tung unterworfen werden . Dagegen , so fordert es der Ge¬
schäftsführer der Berliner Handelskammer , Direktor Bulla ,
soll jungen und tüchtigen Kaufleuten Gelegenheit gegeben
werden , auch ohne größeres Vermögen Betriebe zu über¬
nehmen . Mit einem Wort gesagt , auch im Einzelhandel muß
sich das Leistungsprinzip durchsetzen , wobei dem
jungen Kaufmann natürlich gleichzeitig eine Kapitalbildung

ermöglicht werden muß , um mit der Zeit die Firma als
Eigentum zu erwerben . Die Ramsch - und Schachermethoden
im jüdischen Einzelhandel haben dem Ansehen des gesamten
Einzelhandels sehr häufig großen Schaden zugefügt , so daß
das Qualitätsprinzip mehr und mehr in den Hintergrund
trat . Damit wird es nun endgültig vorbei sein .

Wo können die Juden kaufen ?

Auf der anderen Seite erhebt sich nunmehr die Frage ,
wo die Juden fortan ihren eigenen Bedarf decken sollen ,
wenn es keine jüdischen Läden mehr gibt und viele andere
Einzelhandelsgeschäftc es aus begreiflichen Gründen ab¬
lehnen werden , an Juden noch etwas zu verkaufen . Hier hat
die Hauptstadt der Bewegung bereits einen Weg gewiesen .
Die Israelitische Kulturgemeinde hat in München im Ein
vernehmen mit den behördlichen Stellen eine Anzahl von
Verkaufsstellen eingerichtet , in denen die Juden ihren not¬
wendigen Bedarf decken können . Damit ist die Versorgung
der Juden gesichert , ohne daß sie ein deutsches Geschäft zu
betreten brauchen . Vielleicht bietet diese Einrichtung den
Anlaß , die Einrichtung eines jüdischen Gemeinde -Konsums
in jeder größeren Stadt in Erwägung zu ziehen . Im übrigen
wollen wir der Hoffnung Ausdruck geben , daß die Zahl der

zu versorgenden Juden in Deutschland künftighin nicht mehr
all zu hoch sein wird .

Die Berufsgeuosienschaft für den Einzelhandel

besteht 25 Jahre . Von 1913 bis 1937 ist die Zahl der ver -

sicherten Betriebe von 32 000 auf über 118 000 gestiegen ,
die Zahl der versicherten Eefolgschaftsmitglieder von 304 000
am 708 000 . Seit Bestehen sind 361000 Unfälle , darunter
1070 Todesfälle gemeldet worden . Der Gesamtaufwand für
Unfallentschädigung beträgt 27 360 000 RM . Die , Veruis -

genossenfchast richtet ihr Hauptaugenmerk auf eine Ver¬

hütung der Unfälle , weil es bester ist . „ Unfälle zu verhüten ,
als Unfälle zu vergüten

"
.

Die Einzelhandelsumsätze im September 1938

waren um 12 Prozent höher als vor einem , Jahr . Dies

dürfte vor allem auf frühzeitige Serbsteinkaufe mruckzu -

führen sein . Das Anstiegstempo ist tn den letzten Monaten
wieder rascher geworden . Die Umsätze lagen tm 1 . Halbiahr
1938 um rund 8 Prozent , im Juli um 7 Prozent und tm

August um 13 Prozent über der gleichen Voriabreszert .

des Nachwuchses . Der Vorsitzende der Milchversorgung , Becht ,
gab einen Bericht über die neue Milchpreisregelung durch die

Stützungsaktion und umriß die Aufgaben der einzelnen Milch -

absatzgenoffenschaften . Durch die Rückführung der Milch¬
verrechnung auf die Milchversorgung hat diese alle 14 Tage
5000 bis 6000 Abrechnungen zu leisten . Bezirksjugendwart
Weil Eroenheim wies auf die zusätzliche Berufsschulung des

landwirtschaftlichen Nachwuchses hin . Es werden jeweils
Lehrgänge in Weinbau , Obstbau sowie auch in Maschinenbau
abgehalten . Ferner wies der Bezirksjugendwart auf die Be¬

teiligung am Reichsberufswettkampf hin .
— Einstweilige Anordnungen in Ehesachen . Ab 1 . Okt .

ist das Verfahren der einstweiligen Anordnungen gemäß
§ 39 der Verordnung zur Durchführung und Ergänzung des

Gesetzes vom 27 . Juli 1938 anstelle des bisherigen Verfahrens
der einstweiligen Verfügungen in Ehesachen in Kraft getreten .
Das neue Verfahren der einstweiligen Anordnungen enthält ,
wie Ministerialrat Staub vom Reichsjustizministerium in

der „ Deutschen Justiz
" erläutert , bedeutsame Neuerungen .

Der Anwendungsbereich und die Geltungsdauer der einst¬

weiligen Anordnungen stnd gegenüber den bisherigen einst¬
weiligen Verfügungen erweitert worden . Abweichend von
dem bisherigen Zustand sind die einstweiligen Anordnungen
in allen Ehesachen und mithin auch in den Fällen der

Herstellungsklage zulästig . Die einstweiligen Anordnungen
über die Sorge für die Person der gemeinschaftlichen minder¬

jährigen Kinder bleiben über die Dauer des Rechtsstreits
hinaus , bei Aufhebung , Scheidung oder Nichtigkeitserklärung
der Ehe solange wirksam , bis das Vormundschaftsgericht eine

andere Anordnung getroffen hat . Damit wird das Hin und

Her des Schicksals der Kinder nach Möglichkeit eingeschränkt .

Gleichzeitig wird vermieden , daß nach Beendigung des Recht¬

streits zunächst wieder ein ungeregelter Zustand eintritt . Es

ist jetzt auch die Regelung des Unterhaltsanspruches für die

Zeit nach der Auflösung der Ehe im Wege der einstweiligen
Anordnung möglich . Der Antrag auf eine solche einstweilige

Regelung des Unterhaltsanspruches ist bei dem Gericht zu
stellen , bei dem die Ehesache anhängig ist . Es soll, ,

wie

Ministerialrat Stand anführt , angestrebt werden , daß die

Parteien sich mit der einstweiligen Unterhaltsregelung mög¬

lichst auch auf die Dauer abfinden , wodurch viele kostspielige
und ärgerliche Unterhaltsprohesse vermieden werden können .
Der Antrag auf eine einstweilige Anordnung könne mit der

Klageerhebung oder mit der Bestimmung des Sühnetermins

gestellt werden ; er könne bei der Geschäftsstelle des Gerichts

zu Protokoll erklärt werden , unterliege mithin nicht dem

Anwaltszwang .
— Das mußte der Ehemann wissen . Eine hiesige Ein¬

wohnerin wurde vor kurzem wegen fortgesetzten Diebstahls
im Rückfall zu einer Gefängnisstrafe von sechs Monaten ver¬

urteilt . Der als Zeuge der Verhandlung beiwohnende Ehe¬

mann wurde nach der Verhandlung verhaftet , da die Beweis¬

aufnahme ergeben hatte , daß er unbedingt von den Dieb¬

stählen seiner Ehefrau wissen mußte , denn sie brachte soviel

Haushaltsgegenstände in die gemeinschaftliche Wohnung mit ,

daß dem Ehemann es unbedingt auffallen mußte . Jetzt

hatte er sich , aus der Haft vorgeführt , vor der Großen Straf¬
kammer wegen Hehlerei zu verantworten . Seine Versuche ,

nachzuweisen , daß die Gegenstände von seinem Verdienst

gekauft worden seien , mißlangen . Das Gericht hielt ihn für

überführt und erkannte wegen Hehlerei auf eine Gefäng¬

nisstrafe von sechs Wochen , die durch die Untersuchungshaft
als verbüßt erklärt wurde .

— Stürze auf dem nassen Pflaster . In der Erillparzer -

straße rutschte eine ältere Frau auf dem regennassen Pflaster

so unglücklich aus , daß sie sich Armverletzungen zuzog und in

ärztliche Behandlung gebracht werden mußte . — Ein zweiter

ähnlicher Unfall trug sich in der Beethovenstraße zu , wo eine

Frau so unglücklich stürzte , daß sie Beinverletzungen erlitt

und ins Krankenhaus gebracht werden mußte . — Die Vor¬

fälle sind eine Warnung für Straßenpassanten besonders jetzt
in den Regentagen auf das Pflaster zu achten , damit Schaden

verhütet wird . — An der Hildaftraße kam ein Pferd , das

vor einen Wagen gespannt war , auf dem nassen Pflaster zu

Fall . Erfreulicherweise gelang es dem Fuhrmann , das Pferd
wieder auf die Beine zu bringen .

— Glück hotte ein Kraftfahrer , der am Dienstag gegen

Mittag am Rondell mit seinem Dreiradlieferwagen umsturzte .

Hilfsbereite Volksgenossen richteten das Gefährt wieder auf

und befreiten den Fahrer aus feiner unangenehmen Lage .

Einige Flaschen gingen bei dem Sturz tn Scheiben .

Keiner darf abseits stehen ! Jeder nimmt teil am

Reichsberufswettkampf .

Wissbaden - Disbrich .

Jubiläumsschau des Kaninchenzuchtvereins 1908 . Die an¬

läßlich des 30jährigen Bestehens veranstaltete Jubiläums -

schau am Samstag und Sonntag im Saalbau Eichmann war

sehr gut beschickt . Wirtschaftsrassen , wie sie von der Reichs¬

fachgruppe gefordert roeröen , bildeten den Mittelpunkt . Den

Ehrenpreis der Reichsfachgruppe errang August Schmitt

auf „ Weiße Wiener "
, die Stadtmedaille auf „ Weiße Wiener "

erhielt Heinrich Jckstadt . Für besondere Leistungen er¬

hielten ein Diplom auf „ Blaue Wiener "
Georg H i l d m a n n

und Georg Müller auf „ Weiße Wiener "
. Den Jubiläums -

ehrenpreis für beste Rammler erhielt Georg Schmitt auf

„ Weiße Wiener "
. Eine größere Anzahl Ehren - , erste , zweite

und dritte Preise entfielen jjuf die verschiedenen Klassen . Wie

in früheren Jahren , so übte auch in diesem Iahte die Pelz -

und Produktenschau der Selbstverwertergruppe des Vereins

eine besondere Anziehungskraft aus . Der unermüdlichen

Tätigkeit einzelner Frauen der Pelznähgruppe ist es zu ver¬

danken , wenn in allwöchentlichen Abendstunden Mäntel .
Jacken , Bettvorlagen usw . angefertigt wurden , die bei den

zahlreichen Besuchern mit Recht volle Bewunderung fanden .
Die Gruppe , die seit zehn Jahren besteht , fordert immer

wieder alle Züchterfrauen auf , sich anzuschließen . Zwei Frauen

haben ihre Prüfung als Pelznäherin und Leiterin eines

Pelznähkurfus bestanden . Den Subiläumsehrenpreis für eine

selbstgearbeitete Sealpelzjacke erhielt Frau Maria Böhm

von dem Preisrichter zuerkannt . Außer der Produktenschau

hatten auch die Frauen der Gruppe allerlei Fleisch -

Delikatessen aus Kaninchenfleisch hergerichtet . Hierbei erhielt
die Selbstverwertergruppe vom Preisrichter einen Jubiläums¬

ehrenpreis zuerkannt . Die zahlreichen Besucher der Aus¬

stellung erhielten einen Einblick in die wirtschaftliche Be¬

deutung der Kaninchenzucht . Die Zucht nach den neuen Be¬

stimmungen und die Unterstützung der Reichsfachgruppe

helfen dem Reich Devisen sparen . .
Kaminbrand . Im Hause Rathausstraße 31 in W .- Bieb -

rich entstand ein Kaminbrand , der von dem W .-Btebncher

Löschzug alsbald abgeleint wurde . Nach halbstündiger Tätig¬
keit war der Ruß entfernt .

steigern

Wiesbaden - Gchierstein .

Der Wasserstand des Rheines liegt jetzt schon längere

Zeit weit unter Normal , was für die Schiffahrt bedeutende

o (bähen mit sich bringt , können die großen Boote doch nur

stark geleichtert auf Fahri geschickt werden .

Wiesbaden - Dotzheim .

Aus der Tätigkeit der NSV . Neben den übrigen laufen¬
den Betreuungen durch das WHW . stehen zur Zett etwa

40 Familien in der Betreuung des Hilfswerkes „ Mutter

und Kind "
. Die Zahl der Unterstützten ist gegenüber dem

Vorjahr stark zurückgegangen . Immerhin werden hier aber

noch über 300 Familien betreut , die sich zumeist aus älteren ,
arbeitsunfähigen Volksgenossen zusammensetzen . Zur Zeit
ist die Weihnachtspaket -Aktion in vollem Gange und alle

Borbereitungen werden getroffen , um diese so erfolgreich wie

möglich zu gestalten . Die Lebensmittelverteilung an sämtliche
Bedürftige

'
rinder am Donnerstag statt . — Die Ausgabe¬

zeiten für Volk ^ asmasken wurden geändert : die Ausgabe
erfolgt von jetzt ab nur noch Mittwochs von 16 — 20 Uhr in
der Geschäftsstelle der NSV .

Goldene Hochzeit . Am Donnerstag , den 24 . November ,
begehen die Eheleute Maurer Wilhelm Kreß und Frau

Auguste , geborene Bleidner , Bergstraße 5 , das Fest ihrer

goldenen Hochzeit .
70 Jahre alt . Morgen Mittwoch , den 23 . November ,

feiert Herr Adolf Honfack , Friedrichstraße 4 , feinen
70 . Geburtstag .
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Wiesbaden - Sonnenberg .

Volksgasmaske . Die Verpassung und Ausgabe der
Volksgasmaske erfolgt in der hiesigen Ausgabestelle der
NSV . ( Rathaus ) nur noch Mittwochs in der Zeit von
16 bis 18 Uhr . Die Volksgasmasken , welche schon bezahlt
sind , sind umgehend abzuholen .

Wiesbaden - Erbenheim .

Todesfall . Syrer verstarb kurz vor Vollendung ihres
89 . Lebensjahres die älteste Einwohnerin unseres Stadt¬
teiles Frau Adolfine Steiger , geb . Kaiser ( Hundsgasse ) .

Berkehrsunfälle . In der Näh « von Bingen verunglückte
der hiesige Landwirt und Mllchhändler A . H . mit seinem
Personenkraftwagen und erlitt erhebliche Brustquetschungen
und Schnittwunden . Er wurde in ein Binger Krankenhaus
verbracht . Der Wagen wurde schwer beMidigt . — Hier
geriet ein Motorradfahrer ans W .- Bierstadt , als er von der
Ober - in die Neugasfe einbiegen wollte , ins Schleudern und
stürzte . Er erlitt erhebliche Armverletzungen . Passanten
brauchten ihn in seine Wohnung . Dor Soziusfahrer blieb
unverletzt .

Wiesbaden - Kloppenbeim .

Kreisfachgruppengeflügelschau . Die Kleintierzucht , die hier
schon seit Jahren eine ganz besondere Pflege erfährt , hatte am
Wochenende wieder einmal einen Ehrentag zu verzeichnen .
Dem hiesigen Kleintierzuchtverein war die Kreisfachgruppen¬
geflügelschau übertragen worden . Er hat diese Aufgabe in
mustergültiger Weise gelöst . Weit über 300 der edelsten Tiere
aus der Geflügelzucht des Kreises Wiesbaden waren zur Schau
gerächt worden und zeugten von dem hohen Stand der Ee -
flügelzucht innerhalb der Kleintierzuchtoereine . Erwartungs¬
gemäß sah man wieder sehr stark die Wyandotten , Jtaliener -
rasien , Rhodeländer und die Leghörner . Auch Tauben und
Wassergeflügel war zahlreich vertreten , ebenso Puten . Das
Schiedsgericht Ackermann , Sprendlingen und Hilger , Weckes¬
heim hatte es nicht leicht , unter der großen Beteiligung immer
das Richtige zu treffen . Folgende Hauptpreise wurden ver -
geben : Reichsfachschaftsehrenpreis auf schwarze Italiener
M a ß in i g - Frauenstein und Eayer -Bierstadt aus Rhöde -
länder . Landesfachschaftsehrenpreis Ott - Frauenstein auf
schwarze Rheinländer und Balles - Sonnenberg auf weiße
Wyandotten . Ehrenpreise der Landesbauernschaft wurden ver¬
geben an : Balles - Sonnenberg weiße Wyandotten ; Kirch -
Erbenheim auf Rhodeländer ( in beiden Fällen handelt es sich
um Stämme ) . Paul Schüller - Bierstadt erhielt auf reb -
huhnfarbige Italiener den Ehrenpreis des Landeshauptmanns .
Die Ehrenpreise der Stadt Wiesbaden errangen L . Bier¬

C rSchülz -L
v / vor Masse

und Köttel
Er kostet nur

Damen 545

Gr . 21/26 . 430

Gr . 27/30 . 470

Gr . 31/35 . 495

Damen - Reitstiefel . . 1975

Damen - Pußtastiefel . 1650

Damen - Autostiefel . 1650

Damen - Kragenstiefel 1250

Schuh - Kuhn
Bleichstraße 11 . . Kirchgasse 9

Horst - Wessel - Straße 26

und dessen schlimmen Folgen
die guten Hausmittel : Floradix

Sßwtwftwlttw
u . reinem Spitzwegerichsaft

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
P . Blumenthal , Marktstraße 13 (neben Uhrturm )

Reichssenden 'Frankfurt I
Mittwoch , 23 . November 1938 .

6.00 Morgenlied — Dkorgenspruch . Gymnastik . 6 .30
Konzert . 8 . 00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter
8.10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten .9 .40 Kleine Ratschläge für Küche und Haus . 10 .00
Schulfunk . 11 .00 Eröffnung der 150 gemeindlichen
Volksbüchereien . Es spricht Gauleiter und Reichs¬
statthalter Robert Wagner . 11 .45 Ruf ins Land .

■ Programm , Wirtschaft , Wetter .
12 .00 Werkkonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15

Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 . 10 Kleine
Melodie , dich vergeß

'
ich nie . . . 15 .00 Bilderbuch

der Woche . 15 .15 Betriebsführer sorgen für ihre
Gefolgschaft .

16 . 00 „ Kaftee verkehrt "
. 18 .00 Ein Wort an alle . 18 .10

Xtamet und Spieler . 18 .20 Freudenspender
Winter . 18 .30 Klaviermusik . 19 .00 Fliegendes
Deutschland . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Der fröh¬
liche Lautsprecher . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter ,
Sonderwetterdienst ft d . Landwirtschaft , Erenzecho .

20 .15 Großes Konzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15
Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .30 Musik . 24 .00
Konzert .

TW

brauer - Wiesbaden auf Riesenbronzeputen und Weber -

Dotzheim auf schwarze Italiener . Den Preis der Eeflügel -

börse errang mit blauen Straffern W . Mayer - Bierstadt .
Ehrenpreise

"
der Kreisfachgruppe erhielten W e d i g - Ober¬

walluf auf silberhalsige Italiener , W . Schmidt - Bierstadt
auf Silbermöoen , H . Schmidt - Kloppenheim auf Rhode¬
länder unb K . Winkel - Bad Schmalbach auf englische
Kröpfer . Außer diesen zahlreichen Ehrenpreisen konnten noch
über 50 Zuschlagpreise und sg . 1 , 2 , 3 verteilt werden . Die
Schau lockte am Samstag und Sonntag zahlreiche Tierfreunde
aus nah und fern an .

Ttlusik - und Vortragsabende .

* Geistliche Abendmusik in der Lutherkirche . Am Sonntag¬
abend fand in der Lutherkirche eine reich und vielseitig aus «
gestattete geistliche Abendmusik statt , die Pfarrer Bars mit
einigen Begrüßungsworten eröffnete . Den Rahmen der gut
gegliederten Vortragsfolge bildeten Darbietungen des Wies¬
badener Sinfonieorchesters , deffen Streicher zusammen
mit der Orgel die schöne Trauersinfonie von Locatelli und das
wirkungsvolle Tedenm von Sgambati unter Paul Gold¬
bergs Leitung mit starkem und beherrschtem Ausdruck spiel¬
ten . Die Mitte nahm die gewaltige Phantasie und Fuge
x - moll von Bach ein , die von Fritz Zech mit liebevoller Ein¬
dringlichkeit dargeboten wurde , leider aber auf der massiv
disponierten Orgel nicht mit wünschenswerter Klarheit darzu -
stellen ist . Hermann Wertes bestätigte seine jüngst in einem
Kurhaus -Sinfoniekonzert ausgefallene Sängerbegabung mit
dramatisch getöntem , plastischem Vortrag des wirkungsvollen
„ Dies irae “ von Otto Dorn . Sigrid Pares verlieh dem
melodischen Sopransolo in Fritz Zechs „ Fliehe nicht !"

weichen ,
gerundeten Stimmklang . Josef Weimer , der den obligaten
Bratschenpart übernommen hatte , brachte ein Larghetto von
Firket zur Geltung . Ein Frauenchor , von Paul Goldberg
zuverlässig betreut und sorgfältig geführt , sang den Schlußchor
in Zechs stimmungsvoller Orgelkomposition „ Totensonntag

"
,

den Choral in der Soprankantate , und mit besonders günstig
ausgewogener Klangwirkung ein Abendlied von Zech und den
fast schützischen „ 13 . Psalm

" von Brahms . Die mitwirkende
Orgel war bei Fritz Zech in stets sicherer Hand . Di « Kirche
war von einer dankbaren Hörerschaft besucht .

Dr . Wolfgang Stephan .
* 2m Nassauischen Verein für Naturkunde sprach am

Montagabend bei sehr zahlreicher Beteiligung nach ein¬
führenden Worten des Direktors Dr . F i l l zu einer Fülle
von Lichtbildern Prof . Dr . Buschan , Stettin , über das
Reich der Inka in Peru . Dieses seit 1513 durch die
Spanier vernichtete Reich mit etwa 2000 Jahre alter Kultur
umfaßte in seiner höchsten Blüte die Gebieten von Kolumbien ,

Eeuador , Bolivien , Peru und Chile , Hochland und Küsten¬
land . Nur die Flußtäler und jnistenstriche waren zur
Kolonisierung in größerem Maße geeignet . Man hat drei
große Kulturen gefunden , die int Hochland mit den Mittel¬
punkten am Titicacasee , im Norden und Süden . Sie gingen
ihrerseits auf vorgeschichtliche Kulturen zurück . Die Inkas
selbst , das Herrschergeschlecht von zehn Fürsten , besaßen einen

festgefügten Staat ( Kronenland , Kirchenland , Gemeinde¬
land ) , mit großem Beamtenapparat und ausgebildeter er¬
staunlicher Regelung des Verkehrs durch zwei große Straßen¬
züge . Jeder Mann war in ihrer Staatsordnung Fron¬
arbeiter des Staates . Geradezu rätselhaft mutet uns die Art
an , wie sie die zyklopischen Bauten durch Transport der

großen Steine zuwegebrachten , die an Größe die der

Pyramiden so stark übersteigen . Durch spanische Schriftsteller
und Grabfunde sind wir sehr gut bis ins einzelne über diese
Kultur unterrichtet , die von Japan ausgehend gedacht wurde

nach der Sage , für die die verschiedensten Übereinstimmungen ,
vor allem in den alten Namen , sprechen . Durch die Licht¬
bilder kam diese Kultur mannigfaltig zur Anschauung in

O/Vn Das Winterhilfswerk ist ein Friedenswerk des

Deutschen Volkes .

Bauten , Kunst , Tracht , Verkehr , Lebensweise , Familienleben ,
Ackerbau , Viehhaltung , Fischerei , Schiffahrt , Goldgewinnung ,
zuletzt in der animistischen Religion mit viel Dämonen «
glauben , in der eigenartigen Knotenschrift , in Cem

Bestattungswesen . Der Vortrag fand sehr beifällige Auf¬
nahme .

77us dem Vereinsleben .

* Bei derKriegerkameradschaftWiesbaden
von 1896 im NS .-Reichskriegerbund hat in den letzten
Jahren das Pflichtschießen großen Anklang gefunden . Die
Beteiligung war sehr gut . Das Schießen lag in den Händen
von Kamerad H e g m a n n , Führer des 1 . Unterabschnittes ,
unb von Kamerad Huie , Führer des 2 . Unterabschnittes ,
sowie den beiden Schießwarten . Kamerad Schiebener ,
1 . U . -A . , und Kamerad Knoll , 2 . U . - A . Von 1936 bis
1938 wurden von dem 1 . Unterabschnitt 2 goldene , 12 sil¬
berne und 30 bronzene Ehrenschützennadeln erworben , von
dem 2 . Unterabschnitt 2 goldene , 6 silberne und 21 bronzene
Ehrenschützennadeln geschossen . Schützenkönig für 1937 wurde
Kamerad Frech . 2 . ll . - Ä . , und für 1988 Kamerad Huse ,
2 . U . -A . Es fanden 1938 mehrere Preis - und Pflichtschießen
statt . Bei dem WHW . - Schießen 1937 konnte ein größerer
Betrag abyeführt werden . Der Ehrenvorsitzende und Kame -
radschaftsfubrer Becker dankte bei dem letzten Kamerad -
schafts - Pflichtavvell allen für die geleistete Arbeit . Auch
den beim Schießen ausgezeichneten Kameraden wurden
Dankesworte erteilt .

Sagten Sie sechs ?
Nein - ich sagte 31

EiklteinS
Garanfie - Pünkt3 : „ RgzeptgeTf ^ ue DPuermTschungl "

Es ist nicht einfach , ein so gutes Mischungsrezept
wie das der Eckstein Nr . 5 zu finden . Eckstein hat

es ^ efundstkund bJeib .tiniaselbstYBfständlich dabei .
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Auskunftei
Adolf Blum
Friedrichstr . 46,2 T . 20174

3

2

2 .65

3 .40

2
4 . 15

z . Z. Darmstadt , Tel . 4348
Uebernohme von Kunstversteigerungen

Große Burgstr . IC
Fernruf 59331 1U

Statt Karten .

Jahre .

Herrn Fritz Rein
zu sich in die Ewigkeit .

wJCees

7) as S & uis dju gepflegten
‘Weine

H145 0/3 .6

4
2
2
2

Bleichftrage 42 .
Emmy Povv . 62

Dambacktal 38 .

Gebt bett Tieren
Trinkwasser .

Gott der Allmächtige hat meine geliebte Frau , unsere gute
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Wiesbaden , den 21 . November 1936 .
Möhringstraße 1

Gott der Herr nahm heute unerwartet infolge eines Herzschlages meinen

lieben guten Mann , unseren treusorgenden Vater , Schwiegervater , Groß¬

vater , Bruder und Schwager

Für die Beweise aufrichtigsterTeilnahme ,
die uns beim Heimgang unserer lieben

Mutter zuteil wurde , möchten wir hier¬

durch unseren herzlichsten Dank sagen .

Besonderen Dank dem Herrn Pfarrer

Merten , den Hausbewohnern und allen

denen , die ihr das ehrenvolle Geleit zur

letzten Ruhestätte gaben .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Emmy Rein , geb . Rohr .

Jahre ,
4.
Jahre ,

aus Wiesbaden , sowie
seiner näheren und
weiteren U mgebung er¬
halten von uns völlig
kostenlos , ohne eine
Verpflichtung zu über¬
nehmen , ein 304
Seiten umfassendes
ILLUSTRIERTES

H = us

Edel - Pumpernickel
ohne Salz , aus ganzem Roggenschrot ,
seit 350 Jahren hergestellt von nur
einer Bäckerfamilie in Soest in Westf . ,
zusammen mit

Warsings Honigkuchen
ist ein unersetzbares Frühstück zur
Regelung der Verdauung ._________

Mannheim 0 . 5 . 14

Werde Mitglied
der NSV .

Geschwister Kilp
Gneisenaustraße 4

IliliOillil
'

AJeitalte

Riesling natur . . .
Wachst . Winzervereinig .

37er Gimmeldinger Stiefel »

berg Riesling , Orig -

Abf . Hoch Erben . .
37er Haardter Herzog Ries -

Img Spätl , Orig . -Abf .
Hoch Erben .....

ßetiedie
ab Fabrik ,

90 gr Silberaufl ,
z. B . 72 Teile ,

105 RM .
Bequeme Teil¬

zahlung .
Eratiskatalog

A . Pasch & Co
Solingen 59 .

Gertrud Sinnet , 71
An der Ringkirche

Fritz Merkelbach , 59
Knausstrahe 4 .

Barockaufsatzschreibkomm . Barockschreib¬
kommode Louis XVI . - Sehre bkommode ,
Barocksessel , Barock - , Louis XVI . u . Bieder¬
meierkommoden .
Barockstanduhren , Nußbaum - Prunk¬
tische , Rokoko - , Emp .re . Biedermeierkon¬
solen mit Spegel , Empire - Biedermeier¬
schreibtisch , Kartentische , Empire - Bieder -
meier - Klappsekretäre .
Chiffonieren Louis XVl .-Stil - Biedermeier -
tische , rund , Louis XVl .- Kommode auf hohen
Füßen mit Marmor .
Empiregarnit . Mahag . , Sofa , Sessel , Stühle .
Biedermeiergarnit . , 40 Biedermeierstühle .
Louis XVL - Stil - Garnituren , vergoldet u lack .
Boullestilschränke und 2 Boullestiltische ,
reich eingelegt Rokoko - Empire - Louis XVI .-

Spiegel in allen Größen , Goldbronzeuhren ,
Gläser , Vasen Ziergegenstände , Ölgemälde .
Aquarelle , Kupferstiche , Bronzen , Schreib¬
tisch , Kleiderschrank , 2 Bücherregale ,
große Bücherschränke , Schlafzimmer nach
Bruno Paul .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 24 . November , 15 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Statt Karten .

Für die überaus zahlreichen Beweise aufrichtiger
Teilnahme bei dem Hinscheiden unserer lieben
Entschlafenen sowie für die Kranz - und Blumen¬
spenden sagen wir auf diesem Wege unseren
tlefgefühlten Dank . Besonderen Dank Herrn Dekan
Mulot für seine trostreichen Worte , dem Männer¬
gesangverein „ Schubertbund “ für den erhebenden

Gesang und die ehrenden Wc -e am Grabe der
Städt Feuerwehr , den Hausbewohnern und allen
denen , die der Entschlafenen das letzte Gele 1 gaben .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Emil Rumpf .

Wiesbaden ( Blüchersfraße 16 ) , den 21 . November 1938 .

Hees Traubenschaumwein

„ Hausmarke Gold " . . 2 .50

Anna Schönherr , 69 Jahre ,
Eltviller Stratze 2 .

LterbeWe in Wiesbaden .

Philivvine Klarmann . geb .
Dembach . 72 I .. Weihen -
burgstrafie 5 .

Paul Böhme , 71 Jahre ,
Schwalbacher Strafte 85 .

Elisabeth Hartmann , geb .
Leonhard . 86 Jahre ,
Augustastrahe 15 .

Katharina Hallmann , geb .
Rath . 55 Jahre . Schier¬
steiner Straße 9 .

Wilhelm Scharhag , 39 I . ,
Adolfstrahe 10 .

Elisabeth Wolf . 80 Jahre .

Kunst - Versteigeiung
aus Großherzoglichem Besitz

und Anderes

in der Orangerie Darmstadt

Einfahrt : Bessunger Straße 42

6 Frankfurt . Barockschränke , Ren .-Sessel ,

Hakrunme
hier nicht so allgemein bekannt ,
sind kräftig , voll und haben ihr
besonderes , arteigenes Aroma .

ohne Glas
37er Bockenheim .Rot Literfl . 1 .35

Vr Flasche
37er Hambacher Marktweg ,

natur ....... 1 .65
37er Burg Randecker , natur 1 .70
37er Wachenheim . Weinborn

Am 21 . November verschied nach langem
Leiden mein lieber guter Mann , unser guter
Papa , Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Scharhag
Schneidermeister

im / 0 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :
Frau Hedwig Scharhag , geb . Krause

und Kinder Ruth , Edith u . Wilhelm .

Wiesbaden (Adolfstr . 10 ) , 22 . Nov . 1938 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag
um 254 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Qumpex klebt selbsttätig - - - • und überall

Auto - Verleih Loya
Neue Wagen von 8 Pf . an .

Haftpfl . Kasko und Ins . Unfall vers .
Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

Hees Feinkost-Abteilung
empfiehlt heute : 125 g

Rhein . Salat ...... 0 .40

Schweden - Salat ..... 0 .50

Langusten - Salat ..... 0 . 75

BaaderBarstangenu . Brezeln 1. 75

Deutsche Gesellschaft für Rassenhygiene e . V.
OrfsgeseUschaft Wiesbaden

OefFentlicher Vortrag
( In Verbindung mit dem NSLB .)

Donnerstag , den 24 . November , abends 8 . 15 Uhr
im Festsaal des Oberlyzeums am Boseplatz .

„ Von der Erbsubstanz und dem Beginn des Lebens
“

Dr . phil . habil . W . Kuhl , Universität Frankfurt - M .
Eintritt RM . 0 .50 .

biolog . Nerventropfen
Extrastarkes Krauter - Destillat , wirkt ner¬
venberuhigend , schmerzstillend , hebt Wohl¬
befinden,steigert Schaffenskraft . Erhältlich ;

Salus - Reformhaus
Wiesbaden — Friedrichstraße 18
am Schillerplatz , Telephon 21376

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann

____ Moritzstr . 50 . Tel . 25584

Frau Pauline Spieß
verw . Gourge , geb . Kneuper

im 86 . Lebensjahr in die Ewigkeit abgerufen .

buch
1 bester Aussiaitung , in

unserem Druckerei -
Kontor ausgehändigt
gegen genaue Angabe
vonName und Stand ,
sowie Wohnung von

LBraut
u . Bräutigam

. SCHELLENBERGSCHE
HOFBUCHDRUCKEREI

Tagblatt -Haus

Langgasse 21

■ llilllllllllllll

^Regentropfen, ---------------

die an dein ^ Fenster
Schützen Sie Ohre Fenster und "Büren während
der kalten Jahreszeit vor Nässe und Zugluft
durch meine

Qumpex - Zugluft - ' DichtunQ
Dieselbe kann spielend leicht an Fenster und
4uren — selbst an Metall oder <3las — an¬
gebracht werden , denn sie ist selbstklebend !

Anna Rudi . geb . Schneider ,
Wwe ., 79 I .. Eckerniörde -
strahe 23 .

Anna Duden , 71 Jahre .
W .- Sonnenberg , Danziger
Straße 83 .

Philivvine Steiger , geb .
Kaiser . 89 Jahre . Wiesb .-
Erbenheim . Hundsgafie 15

Karl Wintermener . 65 I . ,
W .-Erbenheim . Frank¬
furter Straße 24 .

Klavierstimmen
Reparaturen

an Flügeln , Pianos , Harmoniums

Tel . Er n 117 Klavierbauer
27426 « I UII4 Westendstr . 20

Ist die Verdauung
empfindlich gestört ,
auch das Blut wird
vergiftet . Es zeigen
sich ernste Schäden :
Übelkeit , Nervosität ,
Hämorrhoiden,Kopf -
u . Kreuzschmerzen .

Da hilft Darmol . — Kein Teekochen , kein
Pillenschlucken , keine bitteren Salze .Wie
Schokolade schmeckt das Abführmittel

DARMOL
InApotheken u . Drogerien 84 Pfg .u .RMI .50

Best . erh . bei : Drog . Lindner , Friedrich¬
straße 16 ; Flora - Drogerie Hoffmann ,
G r .Burgstr . 5 ; Drog .Tauber , Adelheid -
straße 34 ; Drog . Alexi , Michelsberg 9 ;
Drogerie Kräh , Wellritzstraße 27 ;
Drogerie jünke , Kais .- Friedr . - Ring 30 ;
Bahnhof - Drogerie , Bahnhofstr . 13 ;
Drog . Machenheimer , Bismarckring 1 ;
Drogerie Götz , DotzheimerStraße114

Im Namen der Hinterbliebenen :

Paul Spieß .

Wiesbaden , den 21 . November 1938 .
Ellenbogengasse 7

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 23 . November ,
um 11 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

•Drei IDorte bloß :

„ (Zell
'

zu Stoß ' !

StOSS Slachf ,
•Jaunusstraße

Bratgönfe
( Haiermait ) .

4 — 6 kg schwer ,
ü y, kg 95 - 100 A

Enten 1 . 10 .
Brat - und

Suvvenhübner
90 — 95 4 .

irisch u . sauber ,
ab hier . Rachn .

H . Krovat .
Master s. 1884 .

Weidenau
( Öfter, ) .

TeppicheLäufer , Bettum¬
randungen , Pol¬
stermöbel , Mö¬
belbezugsstoffe

Dekorations - und
Gardinenstoffe ,
Stepp * u . Daunen¬
decken bis 16 Mo¬
natsraten . Forderns!«
anverbindlich Angebot
Teppich • Schlüter ,

Bonn 46
Größte« und lelstungs

fähigstes Teppich-
Spezial-Versandhaus

Westdeutschland

Seile im Mülleimer 1

Kl i . manh auf den Gedanken kommen , gute

lich behinöert . IKan IchüRt lieh öagegen

roenn man zum Weichmachen des Wallers

X 3e »t oor Bereitung öer Walchlauge

X fianoooll fienho 01 « = So0a

im Waller » erführt . Dann raa •

tehäumt Oie Waldilause ° i ° > btl,tr

Besieh , gung : Dienstag 22 . Nov v . 15 - 18Uhr
Mit *woch,13 Nov v 10 -18 Uhr

Versteigerung Donners ,24 Nov ablQu 15 Uhr

Seit « 8 . 5t » . m .

2
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